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Einleitung. 



Der Bericht über den Militäranfstand im jenseitigen 
Spanien während der zweiten Hälfte des Jahres 48 v. Chr. 
(vgl. Judeich, Caesar im Orient 8. 195 f.), der uns in 
den Kapiteln 48—64 des Bellum Alexandrinum erhalten ist» 
zeigt nach der Sprache wie nach der ganzen JDarstellungs- 
weise, besonders des Topographischen, einen von den übrigen 
Abschnitten dieser Schrift sich eigenartig abhebenden Cha- 
rakter. Judeich 1. i. p. 10 sagt darüber: „Ortskenntnis des 
Historikers und gute Berichterstattung wirken in diesem 
Abschnitt zu einem im ganzen recht deutlichen Bilde zu- 
sammen. Dir ganze Erzählung ist durch Hirtius oder seinen 
Berieliterstatter stark im cäsarischen Sinne gefärbt." Auch 
Nipperdey quaest. Caes. p, 16 rühmt an dem Verfasser 
dieses Teiles, dass er, trotzdem er sich als echten und rechten 
C^arianer zu erkennen gebe, dennoch die Parteiverhältnisse 
mit grosser Mässigung zur Darstellung gebracht habe. 
Hirtius hat diesen Ereignissen nicht selbst beigewohnt; er 
musste sich also einen verlässigen. snclif^'fMn'is'^en Bericht 
von anderwärts verschaft'en, den er seiner iiarntellnng zu 
(irunde legen konnte. Dass hierzu niemand geeigneter war, 
als der derzeitige (Sommer 44) Verwalter dieser Provinz, 
0. Asinius Pollio, mit dem er zndem befreundet war, 
ist von selbst einleuchtend iinrl von mir in meinen Unter- 
suchungen /u Caesar und seineu Fortsetzern (Erlangen 1888) 
im einzelnen nachgewiesen worden, S. 45—63. 

Wenn ich nun in den folgenden Blättern diese Unter- 
suchung wieder aufnehme, so liegt die Veranlassung hierzu 
in dem Umstand, dass ich durch die Güte der Herren Prof. 
Dr, Wölfflin und Dr. Miodoriski in den Stand gesetzt wurde, 
nn der Hnnd einer sehr genauen Kollation des codex Floren- 
tinus i^Laurentianus C. L. 33. Asburnh. saec. X), der jetzt 
ältesten Handschrift fttr das Bell. civ. und die Supplemente^ 
den ganzen Abschnitt einer erneuten Prüfung zu unterziehen, 
wodurch einerseits der Text dieser Partie selbst an nicht 
wenigen Stellen eine vernnrlorte und zwar das Original treuer 
wiedergebende Gestalt erhielt, anderseits eben diese ueu- 
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EINLEITUNG. 



gewonnenen Lesarten zum Teil in überraschender Weise 
meme Ansicht von dem Urheber dieses Berichtes bestätigten 
und erhärteten. 

Bezüglich der Handschrift selbst verweise ich auf die 
Beschreibung derselben von Th. St an gl im Pliilologus 
XLV, 2 (1886) p. 213 fF. und von Wölfflin in der Praefatio 
seiner mit Miodonski gefertigten Ausgabe des Bellum Afri- 
cum p. YI, Was die Stellung derselben zu den bis jetzt 
als besten anerkannten Handschriften ÜFTV anlangt, von 
denen die beiden ersten die sogenannte römische, die boif^cn 
letzten die sogenannte Pariser Familie repräsentierei} (vgl. 
Meusel, Jahresberichte XI p. 177 ff.), so gehört A keiner 
dieser beiden Familien an, ▼ielmehr zeigen sich bald tJeber- 
einstimmungen mit jener, bald mit dieser, doch ist die Zahl 
der Uebereinstimmuugen, wenigstens in unserer Partie, mit 
UF eine etwa'* grössere als diejenige mit TV, was nur zu 
ihren Gunsten spricht. Alier nicht bloss zur Wertschätzung 
dieser Handschriften und zur bessereu Erkenntnis ihres gegen- 
seitigen Yerh&ltnisseB bietet A die Handhabe, sondern auch 
manche der sog. schlechteren Handschriften erhalten durch 
diese älteste ein neues und besseres Licht. Hatte R. Menge 
in der Rezension der E,. S ebne i d o r sehen Ausgabe des 
Bellum Alexaudrinum (Berlin 1888) N. Phil. R. 1889 p. 123 
schon mit Recht darauf hingewiesen, dass Sch. dieselben zu 
ungünstig beurteile, da er in den 78 Kapiteln Aber 40mal 
genötigt sei, Lesarten Ton ihnen aufzunehmen, so zeigt sich 
jetzt, dass in nicht wenigen Fiilh n jene guten Lesarten der 
(leteriores auch in A stellen und diese somit direkt oder 
indirekt von demselben Archetypus wie A abgeschrieben sind. 
Dies gilt von dem Dresdensis 2>, dessen Text von zweiter 
Hand nach einer A ähnlichen Handschrift abkorrigiert ist, 
von dem Dresdensis d und besonders von dem codex Loramensis 
(vgl. über sie Dübner Praef. p XXIT und XXIII). Letzterer 
zeigt die auffallendsten Ueberciustiuanungen mit A, namentlich 
auch in den Schreibrehlern. Man vergleiche: 
A 



48, difficulUte n difHcultaie Bhodift (tt. düBcnlter 

rodia odia) 

49, 9 domo domo «t. modo 

51, 3 praeparentnr p^^^P^i'^^^^'^^ praepararentar 

62fiiL at at (^richtig st. ad, s. z. St.) 

68, 1 TiMola« Tuealnt si Totoalui [z. St) 

67, 3 respietret respicerct (richtig- st. perspioaret, ■. 

67, 6 ut fertur ut adfertur st. adt'ertar 

68, 1 nmol [ut] «imnl [at] 

68, 4 deprecatur(que| deprecatur[que] 

iidelium (hinter matrum) fidelium, s. z. St. * 

ßl, 6 usu U8U st. usui 

64fin. ia directam in direoiam, t, x. St. 
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Yon den Lesarten, die von den neueren Herausgebern 
ans den deteriores aufgenommen wurden, stehen folgende 
auch in A: 49, 4 (luin aut (// qui); 60, 5 vHU (ß uti oder usu 
uti); 62, i am'iliarias (ß 'MxiVvdrns)] 64, 2 <m<//> ; 84,5 nihilo 
{ß nihil). Ausserdem finden sich in A die in unsere Texte 
ex coniectura aufgenommenen Lesarten: 53, 5 legimü milites 
iß legiones mil.); 56, 6 €^ auxilia iß et ad anxilia, anxilium). 
Aus A ist herzustellen: 50, 2acceptumf«re5an^(/9referebaut); 
53, 4 at ipsum {ß ad ipsum); 57, 2 respkeret (ß perspiceret) ; 
57, 3 {legmiem} und et T. Torium (ß et intorium); 60, 2 
<(/ra;»^> ; 60, 3 Cassium (Sehn, mit U: Oassius) instruxisse 
(Sehn, mit den dett: instruxisset) <ivident^; 60, 5 educunt 
(ß edneit); 61, 4 <magfio> usui; 64, 5 nach A und Lovan. 
m derectum (ß derectam). Den Weg zur Auffindung der 
richtigen Lesart zeigt A 58, t, wo das von ihm und Lovan. 
überlieferte fideliuni in /liiorum zu verbessern und hinter 
praetextatorum zu setzen ist. — Die Lesarten des Leidensis 
werden wir nur da anmerken, wo sie von T, seiner Vorlage, 
abwichen und ni<^t auf eigener Aenderung zu beruhen 
scheinen. Für unsere Partie trifft vollständi? das Urteil zu, 
welches Meusel 1. 1. p. 189 über diese Handsclirift gefällt hat. 

Wir kommen nun zur Würdigung jeuer Lesarten in A, 
welche Ton Bedeutung fKr die frage der Antorschaft sind. 
Da ist in erster Linie anzuführen, dass 60, 5 A allein über- 
liefert uterque legiones in aciem educunt, ß educit. Der 
Plural bei nferqm findet sich bei den alten Dichtern, in der 
klassischen Sprache unbestritten nur bei Sallust und A s i n ius 
PoUio ep. 33, 3; das Nähere gebe ich in der Note zu 60, 5. 
Femer deuten auch jene Lesarten auf die Person des Ver- 
fassers, welche zwar nicht durch Parallelen aus Pollios ge- 
ringen Fragmenten selbst l}elp2:t werden können, wohl aber 
aus der auf ihn folgenden Litteratur. Denn dass das poetische 
Gepräge der nachklassischeu Prosa, insonderheit des Livius 
und Tacitus, in der Hauptsache auf den Einfluss des Dichter- 
GteschichtschreibersPollio zurückzuführen ist, haben Schmalz, 
Sprachgebrauch des As. P., 2. Aufl. München 1890 p. 6 und 
Wölfflin in der Praefatio seiner Ausgabe p. XXXIII mit 
Recht hervorgehoben. Wenn wir also in A lesen: 50, 3 
statt des klassischen acceptum referre acceptum /"errc, was 
Seneca, Valerius Mazimns, Plinius anwenden; 52, 4 ipsum 
Longinum inmlat, welche transitive Konstruktion bei Plinius, 
Tacitus und Amm. Marcellinus wiederkehrt : 61, 5 in derectum, 
wie auch Livius u. a. sagen, so dürfen wir diese Neuerungen 
getrost dem PoUio zuschreiben, der ja auch bell. AI. 52, 1 
pro eontkme statt in cont. zuerst sagte ; 54, 3 seeuniam und 
57, 2 unetpicensimani ; 59, 1 Caesmiom wie im bell. Afr. 
JyUani; Ygl. hierzu die Noten. 
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Büdlich gibt die Uebereinstimmung aller oder einiger 
der massgebenden Haadschriften mit A die Gewähr der 

richtigen Ueberlieferung in Fällen, wo die bisherigen Heraus- 
geber nicht .s:ewagt haben . den Handschriften zu folgen. 
So überliefert A in üebereinatimmuug mit UF 60, 4 in- 
firmem statt infirmnm, welche Bildung dem PoUio recht gut 
zuzutrauen ist, da doch auch seine Vorbilder Pacuvius indigem 
für indigum, Accius vita indecoris für indecora, Varro ptwm 
für pronus sagen. Kap. 48, 3 steht in allen Handschriften 
einschliesslich A iiec multo yrntquam in Lusitania Medobrigam 
oppidum expugnaäset, und diese iCoustruktion von uosUiuam 
mit Konj. rlusquamperf. ist durch die bebunten IwiUelen 
im bell. Afr. hinlänglich sicher gestellt, aber die Herausgeber 
hielten sie des Hirtius für unwürdig und änderten nec multo 
post cum! 55, 5 tindet sich in allen Handschriften ein- 
schliesslich A das Zeichen SH statt des gewöhnlichen HS. 
Nach gefälliger Mitteilung des Herrn Prof. Hultsch ist diese 
Bezeichnung sonst nicht nachweisbar — aber bell* Afr. 97, 2 
kehrt sie in allen Hss. und zwar an vier Stellen wieder. 
Diese beiden letzten auffallenden Erscheinungen führen uns 
von selbst auf die Fracke des Zusammenhanges zwischen 
Bellum Alexandrinuni und Africum. Wenn sich im ganzen 
Cotfm Caemn'anum derartige Dinge nur in zwei Kommen- 
tarien finden , so muss a priori ein innerer Zusammenhang 
zwischen denselben angenommen werden. Sehen wir hier 
ganz ab von dem Namen dieser einheitlichen Person, so viel 
haben unsere Untcrsuchungeti mit Sicherheit ergeben, dass 
das Bellum Alexandrinuni iieiüiirungen mit dem Verfasser 
des Bellum Africum hat. Diese Thatsache bezeugen nicht 
nur die zwei soeben besprochenen Fälle, sondern noch mehr. 
Das äusserst seltene neqtie ophimis steht im ganzen Corpus nur 
Alex. r,3. 1 73, 2. 75, 1 — Afr. 7. 5. 66, 2; mlsicfnare nur 
AI. 50, 2 Afr. 3, 4; pro contione AI. 52, 1 — Afr. 19, 3; 
servitia für servi nur Ai. 73, 3 — Afr, 88, 1. 85, 2, epikUa 
nur AI. 11 — Afr. 20» 1. 63» 1. 63, 3 bis; speciosm nur AI. 
48, 3. 49, 1 — Afr. 48, 5; ea tnenteAl. 63, 1 (Tgl. 58, S) — 
Afr. 14, 2; von den Neubildungen Caemriani , npcmufati), 
undmcensiiniuii, i/ecumani, die gleichfalls nur in diesen beiden 
Kommentarien vorkommen, war schon oben die Rede. End- 
lich erwähnen wir noch infahimre b. Afr. 16, 1, das Cor- 
neüssen b, AI. 58, 3 überzeugend emendiert hat 

Steht nun einmal fest, dass nicht wegzuleugnende Be- 
ziehungen zwischen dem Bellum Alexandrinum und Africum 
statthaben, so tritt sofort die weitere Beobachtung hinzu, 
dass die Berührungen am auffallendsten in dem Bericht über 
die spanischen Unruhen hervortreten und dass wiederum 
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diese Aehnlichkeiten zum Teil mit den erhaltenen Frag- 
menten des Asinitts Pollio übereinstimmen, wie anderseits 
ein grosser Teil der Spracheigentümlichkeiten des Bell. 

Africum sich völlig mit dem üborkommonen polHonischon 
Sprachgut und mit dem, was uns die Alten über den Stil 
Pollios berichten, deckt. Wir wählen hier noch die Wörter 
und Wendungen auf, die sich im Bellum Alexandrinnm nur 
in diesem Ab^^clmitt (capp. 48—64) und ausserdem im hell. 
Africum oder in den Fragmenten PoUios ünden: 

48, 1. 51, 1. 5ö, 4 magniis — maior — ep. 10, 32, 1; 

48, 3 postqmm mit Konj. Plusquamperf. Afr. 40, ft. 80, 8. 91, 8; 

48, 4. 49, 1 »pecioma — Afr. 48, 5; 

49, 2 simultas — fragra. bei Seil. suaa. 6, 24; voncire — Air. 83, 2; 

50, 2 adaignare — Afr. 3, 4; § 3 ornare s annare — Afr. 86, 1; 

51, 3 praeparare — Afr. 31, 8. 65, 1 ; 

52, 1 pro contione — ep. 31,5; fragm. bei Sen. suas. 6, 15; Afr. 19, 3; 
52, 4 saudare — saucium facere Afr. 70, 6; 

54, 2 Signa inferre — Afr. 69, 2. 82, 4; 

54, 3 sectindani, 57, 2 unetvicensimani (vgl. rar Fwm mit n ep. 31, 6 
trkemima und 33 fin. quadrageimim) — Afr. 16, 2. 8 decvmam; 
65, a. 59, 1 profiteri — ep. 31, 3; 
56, 8 ampfn« — Afr. S9, 4. 96, 2; 

56, 6 tuHmre — Afr. 15, 1; 

67, 1 casira habere — Afr. 34, 6. 76, 2; § 6 ca8t%'a wot'erc Air. 6, 1. 9, l, 
75 2 * 

67, 3 hlr temporal — Afr. 14, 3; 

57, 6 fidus — Afr. 79, 2; ib. mdlnm periculum deprecari — ep. 31, 3; 

68, %. es, l qua mmfe — Afr. 14, 2; § 3 infatuare — Afr. 16, 1; 

59, 1 Cnc^-n-irmi — Afr. 7. 5 13. 1. 14, 3. 24, 3 ti. ö. 

59, 2 Bogudem — ep. 32, 1 in regnum B«»gudi8 — Afr. 23, l; 

60, 5 nierque edueunt = ep. 33, 3 uterque — timerent; 

61, l expertnft passivisch - - PoUio bei rriscian. 8. 19; 

63, 3 ad exeundum invitare — b. Afr. 73, 4. 7ö, 2 ad dimicandum in- 
vitare. 

So sprechen alle Gründe, sachliche wie sprachliche, 
dafür, dass Pollio der ursprüngliche Verfasser dieses Be- 
richtes ist, den Hirtius für seine Zwecke umarbeitete, jedoch 
so, dass wir das Original noch deutlich zu erkennen ver- 
, möiTcn. Die Nachweise im eiir/clnen geben die Noton, welche 
in erster Linie deswegen dem Text beigegeben wurden, um 
das sicher als pollionisch oder hirtianisch nachweisbare 
Eigentum seinem wirklichen Herrn zurückzugeben. In zweiter 
Linie sollen dieselben die im Texte stehenden Lesarten be- 
gründen und erläutern. An einzelnen Stellen endlich dienen 
sie auch der Frkl irnng, besonders an solchen, wo der letzte 
Kommentator nicht das Richtige getrolfen zu Imben schien. 
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Der kritische Apparat enthält die Varianten der fünf 
massgebenden Handschriften : 

A = Äaimrnhainenais sive Florentinus (Laurent. 331 saec. X 
U = Ür»inianus (Vaticanus) 3324 saec. XII (h bei Nipperdeyt\ familia 
F = Florentintts (Kiccardianus) 541 saec. XII tl) /Komana 
T s=» Thuaneus j Parisinus) 676 t saec. XII (a) 
V » Vindobonerms primas 65 i^95) saec. XII XIII (f) 
[Ii s Leidensis primuB 88 D wec. XII (b)] 

« 

Von den deterwres gehen auf den gleichen Archetypus 

mit A zurück: 

D — Dresdensiü primns 122 saeo. XIV von Dübner verglidi«!! 

8 = Dresdemis fiecundus 83 „ n n 

Lomniemiss sive codex Torrentn ,ex bibliotheca Jesuitarum 
Lovaniensi, Nicoiao Hetnsio sezcentorttm mtnimum annorum 
esse Visus, quem vehementer erravisse scrtpturae codicis in 
exemplari Fabriciano relatae doeent' Dttbner praef. p. XXIII. 

I Abkürzungen: 

— AÜFTV, im Gegensatz zu A die Leaart von UFTV 
\es8et] A T V = esset fehlt in AT V 
^venit) A — venit ist in A hinzogefligt* 

Die Varianten von A sind nach Wölfflins Kollation 
und Hiodonskis Nachkollation sämtlich angegeben, auch die 
orthographischen, mit Ausnahme der zahlreichen Verschrei- 

bungen von c und t, so immer provintia. provintialis, nun- 
ciatur, nuncius, avaricia. Auch die Schreibungen mit e, 
ae wurden nicht immer angemerkt, wie c^perant, leticia, 
nobilissime. 



ifamiUa 
Paritina 
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BeUum Alexandrmum 



Kap. 48- 64. 

48, Iis autem temporibus, (^uibus Caesar ad Djirachiuiii 
Pompeium obsidebat et Palaepharsali rem feliciter gerebat 

Alexandriaeque cum pei iculo magno tum etiam maiore peri- 
culi fama dimicabat, Q. Cassius Longinus in Hispania pro 
praetoie provinciae ulterioris optinendae causa relictus, sive 
consuetudine naturae suae sive odio, quod in illam ])rovinciam 
suscepcrat quaestor ex insidiis ibi vulneratus, raagnas odiis 
Btti fecerat acoessiones, quod Tel ex consdentia sua, cum de 
se mutuo sentire provinciam crederct, vel multis sigiiis et 
testimoniis eorum, qui difficulter odia dissimulant, animum 
advertere poternt, et compensare offensionem provinciae cxer- 
citus amore cupiebat. Itaque, cum primum in unum locum « 

48, 1. Tis r, ms AF, Ts TV j| Palaepharsali (mit S über dem P) 
U, Palepharaali A, FaUpharfali T | qjJAE CAS8. TV, Camus ohne 
Praenomen A I| optinaume ß ][ aceeawmea mit ubergetohriebenein n jP 
S. 9W0 vdfi, quMi «el |i midm % mwiMt A am Auid q, mu^ Fpr. U 

f* 

diffiaillier oäOa CJFTV, difficuHate roiia A.\idit$imtäantA dktimuUi^ 
bant ood. Scalig. und jttogere Bm. | animum averUre AUT V. 



48, 1. Palaepharsali] Strabo 796 ITotmijtos Mäyvoi r,xe fevyiov ht 
Ilalatfaoodlov. Dass Strabo ebenfalls Palaepharsalus als Schlacht» 
ort nennt, von dem Josephua ant. Jud. 14, 8, B bezeugt, daas er für 
den alexandrinischen Krieg den Asinius PoUio benutzt habe, ist ein 
starker Beweis für unsere Ansicht von der Autorschaft PoUios für diesen 
Abschnitt VgL Judeich p. 46 f. , Unters, p. 47 f. Ausserdem nennen 
Fhlaeph. Fronün. rtniteg. 2, 3, 22, Eutrop. 6, 20, 4 und Oros. 6, 15, 27. — 
CHm periculo magyio tum etiam maiore pericnU fama] die Klimax 
mit magnua findet sich in diesem Abschnitt noch 51, 1 magna — maioraque; 
66, 4 magnum — mains ; vgl. Pollio ep. 32, 1 magna numerata pecunia, 
ntagno pondere auri, maiore argenti coacto. (Jeber die Klimax selbst 
VgU Unters, p. 46 in der Note. — maanaa odii aui fecerat aceesaiones] 
^ttmann, De eamm qnae voeantur daesarianae orationnm Tnlliananini 
genere dicendi, GreifswaUlcr Dissert. 1883 ^. 79 These VII schlägt 
vor BU lesen magnas odio sui etc., doch sieht in dieser Kedensart immer 
der Genetiv, vgl. Plane, ep. fiim. 10, 9, 1 in dies vero meritormn meorum 
fieri acccasiones pcrvirlerc spero. 

2. dissimulant] dmimulabant: .vulgo receptum ex Seal. Aeg. Lond. 
et Dorv., sed de genere hominnm loquitnr, quibna natura difficfle eat 
diMimulare odia' INibsw. 
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BELLUM ALfiXAKDRIKTUM 



exercittim conduxit, sestertios centenos militibus est poUi- 
citus nee multo postiiuara in Lusitania Medobrigam oppidiim 
montemque Hermiaiuin expugnasset, quo Medobrigenses con- 
fagerant, ibique imperator esset appellatus, sestertiis cen- 

«tenis mÜites donavit Malta praeierea et magna praemia 
singulis concedebat; (|uae speciosum reddebant praesentem 
exercitns amorem, paulatim tarnen et OCCulte militarem. diS" 
ciplinam severitatemque minuebant. 

49. Gassius legionibus in hiberna dispositis ad ius di- 
cendam Oordubam se recepit contraetumque in ea aes 
alienum gravissimis oneribus provinciae constituit exsolvere ; 
et ut largitionis postulat consuetudo, per causam liberalitatis 

ftspeciosam plura largitori quaerebantur. Pecuniae locupletibus 

8. Bester- C IJF, seste- R- C- A, se R C- T, conduxisset romanus 
Cassius V, sestertios centenos || postquamß, post cum editt. || in Lusi- 
tania Medobregam AU^, Medobrigam CiacconioB, vgl, Medobrigenses 
Ukisit aniameaobregam ß \\ [esset] ATV || iA» c- UfT, Itenm ihs- 
A, ihc- Cesar V, sestertiis centenis || 4. minuehatß. 
49, 1. ibemia A, hibemia TV et T. 



3. postquam . . expugnasset] did handidirifUiche Lesart hat kein 

Herausgel)*"!' in den Text /.u setzen g'ewaiGrt. fts «rpnügt die Kiclifigkeit 
derselben aus den Parallelen im bell. Air. und damit zugleich den ge- 
meinsamen Autor zn erweisen: 40, 6 postqunm receptui Caesar eani ' 
iussisaet ; 50, 3 Caesar postquam ad eum locum venüset; 91, 3 postquant 
luba diu multunique egisset cum Zamensibus. Cf. Unters, p. 30 f., 
E. Uofimann, lat. Zeitpartikeln jp. 46 if. — sestertiis centenis mUxtes 
donavit] das in A und einigen jüngeren fiss. beigefügte iterum ver- 
wirft Oudendorp mit Recht: .Paulo ante dixit num exercitu in unum 
locum conducto pollicitum esse C. sestertios, non vero donasse. lam 
vero re bene gesta donavit eos sestertios, non iterum donavit.' 

4. fmecioswm] vgl. 49, 1 per cansftm »peeiosam; das Wort steht im 
gaiuten Corp. Caes. nur noch b. Afr. 48. 5 speciosissime, Unters, p. 43. 

40, 1, in ea] soll, provincia, doch ist die Ergänzung hart, weshalb 



saltem dici in ea urhe; verum non tum demum if s ■ilienum contraxit 
simal et exsolvere voluit. Videtur fuisse: contraetumque antea aes 
alienan, nisi fait alea.* Das erstere hat B. Hoffmann in den Text aaf- 

genommen; der zweite Vorschlag klin^jt etwas zu modern. !)inter 
schreibt ingens^ B. Kenge >i. PIl Rundschau 1889 p. 126 interea und 
erklärt: „ wShrend er Reeht spricht, sacht er inzwischen «eine Schulden 

los zu werden," aber dann müsste interea doch wenigstens vor ron- 
tractum stehen, während es zwischen contractum und aes alienum 
stehend nur attributiv gefasst worden kann: ^die inzwischen gemachten 
Schulden" und in diesem Sinne vermutete auch ich früher interea, 
jedenfalls die einfachste und ansprechendste Aenderung, wenn man 
iil ' rhaupt ändern will. — et ut largitionis postulat consuetudo] 
Hirt. 8, 19, 8 ut ratio postulabat proelii, ib. 6, 4. Das £apital zeigt 
manche Spuren der Ueberarbeitung durch Hirtius. 

2. Pecuniae locupletibus imperabantur, auas Longinus aibi expensas 
f 'erri non fantnm patiebatur, sed etiam cogeoat] „expensas ferri ist nicht 
= er liesa sich auszahlen (wie R. Schneider erklärt), sondern: er zog 
von den Reichen Gtidiummen bei (imperabantur) und duldete nicht 
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impcrabantur, qua» Longiima sibi expensas forri iiou tantum 
patiebatur, secl etiam cogel)at, in gregem locupletium simul- 
tatiutn causa tenues conciebantur, ne([iie ulliira geniis quaestuss 
aut magni et evidentis aut minimi. et sordidi praetermitte- 
batur, quo domus et tribunal imperatoris vacaret. Nemo erat, 4 
qui modo aliquam iacturam &cere posset, quin aut yadimonio 
teneretor, aut in reos referretnr. Ita magna etiam soUici-» 
tudo periculorum ad iacturas et detrlmenta rei familiaris 
adiuDgebatur. 

50* Quibus de causis accidit, ut, cum Longinus Imperator 
eadem beeret, quae fecerat qnaestor, similia mrsiis de morte 
eins provinciales consilia inirent. Horum odium confirmabanti 
nonnulli familiäres eius ; qui, cum in illa societate versarentur 
rapinarum^ nihilo minus oderant eura, cuiiis nomine pecca- 
baut, sibique quod rapuerant acceptum ferebant, quod inter- 

2. 8imultath(m AU TV. simultantium F, cause (causae) VF cowie' 
bantur Gl-. Landgraf, coiciebantur /? {| 3. quaestim T V jj aut ccidentiM T i'| 
vratterniiU^ntnr T i| 4. modo ß ausser A, der domo lohraibt wie ood. 
Xovan. Ii quin A S, qui die übrigen codd. 5 pepiculonim A. 

50, 2. oderant cum A, eumß || acc^tum f erebant A, referebantß. 



bloss, dass sie dieselben als , ausgezahlt (auf seinen Namen) eintrugen' 
in ihre Beohnungsbüoher ^ sondern nötigte sie sogar dazu. Kap. 56, 3 
iDQSMin flto dann aber diele Summen ab von ihm wieder empfangen 
eintragen Tacceptas e;i8 iubet referri)" R. Menge l. 1. p. 120. — l)ie 
ParÜkelverbindttog nan tantum deatet auf hiirti au isolien Eingriff, 
Unter». 49. — »m/vitalxwnj mmvAtoM fehlt aonst im Oorp. Oaes. , aber 
Poll, fragm, bei Sen, suas. b, 24 simultates adpetebat, — conckhnntur] 
die vielumstrittene Stelle dürfte durch meine Bmendation als definitiv 
gehalt tu betrachten aein, vgl. Menge 1. 1. p. 186 Note. Daa Verbnm 
concieo ist vorzugsweise diclil' ris h, vgl. concita tela b. Afr. 83, 2 — 
Accius trag. 646} conciebant populum Pacav. 141, l^oU. ep. 83, 4 non 
modo nationei, sed etiam aenritia coneitatnmm (die Form eotiatwrw 
ist wohl nicht zu belegen), Unters. 49 f. 

4. qui modo . . . posaetj cf. bell. Afr. 36 , 1 qui modo per aetatem 
arma ferro possent u. d. Wölillin. 

5. magna etiam sollicitudo periculorum ad iacturas . . . aditingebatur] 
vgl. 8, 48, 2 in der von Pollio eingelegten Commius-Episode (Unters. 71) 
Volusenus ad eam virtatem . . . maanum odium Gommii adiungebar, 
Pacuv. 278 Parum est . . . ni etiam hnno ad malam Aetatem odtiiii^ 

cruciatum reticentia? 

50, 1. consilia inirent] cf. Hirtius 8, 16, 1. 44^ 1. AI. 74, 8. ep. ad. 
Att. 15, 6, 2; im Vtell. Atr. findet sich nur consilinm rapere. — Zur 
Sache vergleiche Dio Cassius 42, 15, 1 iTrcu)/) ya^ ö Joyyivos o KvuTOi 

40g nTroy.re.vovvTF.'S nvrov. Jiidcich 1. 1. p. 22 fF. 

2. odium confirmahantj cf. Hirt. 8, 2, 1 opinio confirmatur, während 
Pollio das einfache firmare vorzieht, Unters. 72. — cuius nomine petxa- 
bant] cf, b. Afr. 86, 8 aui ex tanta victoria licentiajn sibi adsumpsis- 
sent immoderate peccanai, b. civ. 2, 31, 7 in der Kede des Curio 
(IJnters. 78) quo maiorem licentiam habeant qui peccare conentur. — 
sUng^ae quod rapuerant, acceptum ferebant, quod interciderat aut erat 
interpeUatum , Caasio adsignabantj dies Geldgeschäft erklärt Kenge 1. 1. 
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acidüiiit uut erat iuterpelhituui Cassio adsigiiabniit. Quintain 
legiouem novam conscribit. Augetur odiuiu et ipso dilectu 
et suinpttt additae legionis. Coropleatur etjuitum UI milia 
maximisqtte omantur inpensls; neo provinciae datur ulla 

requies. 

51. Interim litteras accepit a Gaesarc, ut iu Atricam 
exercitum traiceret perquc Mauretaniam ad fines Numidiae 
pervenirot, quod magna Gn. Pompeio luba miserat auxflia 

amaioraquc missurus existimabatur. Quibus litterls accepti» 

insoleiiti voluiitatc effcrebatur, quod sibi iiovarum provin- 
sciaruiu et l'ertilissimi regni tanta oblata cssnt facultas. Itaque 
ipse iu Lusitaniani proticiscitur ad legiones arcessendas auxi- 
liaque adducenda; certis bomiuibus dat negotium, uL liu- 

8. novnrn conscrihit ATF, novnni scribitY, «<Z«criZn"< (mit übergeschrie- 
benem con) novam T \ novam conscribit T - (,qui ordo signis indioatur' 
Dubner) '| iMumes complentur TV. 

51, l. ut i'i Afr. T i Mauretaniam A, ManrHaniamß \\ an.iilia 
maiurmm ATV i 2. valmtateß. voluptate Aldus II 3. i» Lusitania 
AÜTV. 



p. 120 f. richtiger als Schneider. „Die Freunde des Longinu» niachcn 
es su: Was ihnen gchin'i;', den Spaniern wegzunehmen, das trugen sie in 
ihre RechiumiTsljüclK'r als empiang-eii ein = das naliiiieii sie für sich; 
wo es ihnen aber nicht gelungen war, Geld zu erhalten, sei es, dass 
einfach nichts gegeben wurde und so die Zahlung ausfiel (intereiderat). 
oder dass man Einspruch pfepen die Forderunsf erh()l)en hatte (erat 
interpellalum), das wiesen sie dem Caasius zu." — acceptum fcrcbant] 
PoIUo ist wie mit vielen andern Wendungen (vgl. Wölfflin in der Ein- 
leitung zum Bell. Afr. p. XXXIII), so auch mit dieser (st, acc. referre) der 
nachklassischen Latinität vorangegangen, vgl. !Sen. epp. 78, 3, Val. 
Max. 2, 7, ext. 2, PI. N. H. 2, 7, 23. 8, 17, 61. 12, 18, 82. 19, 3, 37. — 
adsigncJtant) adsiffnare alicui aliquid sagt weder Caesar noch Hirtius, 
aber Pollio b. Atr. 3, 4, vgl. Unters. 80. 

3. ornanttir] das Verbum gebraucht Hirtius nicht von der Aas> 
rüatuDg, aber Poll. bell. Atr. 86, 1 elepbautos omatos armatosque. — 
«ICC provinciae datwr ulla requies^ Pollios Vorbild Aoeins 677 sagt ähn- 
lich neque ulla interea finis curai d: (''>■. 

51, 1. Interim] von den 17 Xapiteln dieses Berichtes begiuueu 
6 mit interim; sehr häufiger Anfang im bell. Afr., Unter«, p. 88. — 
Mauretaniam] diese Form bieten auch die Inschriften, vgl. Georges 
Lex. d. lat, Wortformen p, 413. — magna maioraquej über die polüo- 
nitohe Klimax mit magnu» s. sn eap. 4», 1. 

2. voluptate efferehatur] cf. Hirt 8, 19,8 eUtOi iracondift vioiores; 
AI. 41, 7; 76, 3 = 8, 29, 8. 

3. ad Ugione» areeaaendas attaaUaque adducenda] ad auxiliaarcessenda 
sagt Hirt. 8, 10, 4. AI. 26, 1. 34, 5; aä auxilia adducen-h! 8, 7. 5; ar- 
cessere ist die pollionische Form, nicht accersere, s. \Süiillin zu Afr. 
12, 2. — da^ »egoHum, ut frumentum navesque C praepararentur] das 
Verbum pmeparare hat Hirtius nicht ; es ist überhaupt viel seltener 
als parare, vgl. Schmalz im Antibarb. s. v. i>affegen lesen wir b. Air. 
66, 1 frumentum ... praqKumt und 31, 8 ha60(teU)iHneigMiravera# , hatte 
bereitgehalten'. 
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mentum navesque C praepararentur, pecuniae« 1 1 1 1 d iscribeiciitur 
fitque imperarentur , ne qua res, cum redisbct, morarctiir. 
Reditus citts fuit celerior omnium n]ii7]ioTie: non cnim labor* 
aut vigilantia cupienti praesertim alii^uid Cassiu Ueerat. 

52« Ezemtu coacto in unum locum castris ad Oordubam 
positis pro contione militibus exponit, quas res Caesaris iussu 
gerere deberet, pollicetuniuo iis, cum in Mauretaniam traie- 
cissct, sestertios centenos se daturum; qiüntam forc in Hi- 
s])aina legionem. Ex contione sc Cordubam recepit coque^ 
ipäo die tempore postmeridianu, cum iu basilicam iret, quidam 

praepararentur ß, pr ncparentur ALov. discriberentur Ft demriberentlir 
AUT V II 4. aliquit A \\ deerat UV, de ea ATV. 

68, 1. tl8 A, js U, Am F, Iff T, itr V || »estereioff «e AUFV» awfer- 

tiorum se T, scfitertios centenos se \\ Hispaniam AUTV II 2. 2>09^^>*^>i' 
dianam X | [inj banlicam A, mit bas. b^iunt eine neue Zeile. 



perii iiui^que itnperarentur] vgl. 49, 2. 56, 6. An diesen pollionischen 
SaU kuüpil Hirtius an mit neqwt res . . . moraretur] finale Nebensätze 
mit ne quts anzureihen, liebt H. sehr, vgl. ep. Att. lö, ö, 2 ne quod 
calidius ineant consilium; 8, BS, 1 ne qua facultas daretiir; 40* 4» 
AI. 38, 2 « 8, 6, 1; AI. 11, 3 = 8, 24, 3. Unters. 51. 

4. redit%t$ eius fuit celerior omnium opinione] bei Hirtius 8, 8, 4. 
AI. 71, 2, 78, 5 findet sich zwar diese Phrase auch, aber mit dem Ad- 
verbium celdrios. Die Fülle, wo der AbL. compar. von einem Adjektiv 
nbhängt, sind seltener, v^l. oe«. Arcbiv VI p. 4lll f. So sagt Poll. ep. 
31, 6 opinione tua mihi gratius est and in der aus Pollios Feder ge- 
flosaenen üede des Curio b. c. 2, 81, 5 lieiast es quae . . . minora 
opinione ene confido. Tdi bemarke nier Bodi, dm du Wortspiel deetK — 
superesse, welches PoiHd am Schlüsse des 33, Brii fcs rinweudet, auch 
in eben dieser Rede Curios wiederkehrt 2, 31, 1 quautum alteri deesset 
animi, taatnm niteri «uperesfle dicebat. 

62, 1. pro contione exponit] Poll. ep. 31, 5 illud me Cordubae pro 
contione dixisse, fragm. bei Sen. ihm. 6, 16 pro contione recitare. b. 
Att. 19, 8 Labienam dixiise pro contione. Vgl. Wolffiin Sitzangsber. 
p. 332 (Mt cro und Caesar hauen an nuTiclestens 30 Stellen ohne Aus- 
nahme die Fhi'ase in contione dicere , queri , recitare , iurare , indem sie 
unter oontio die yemmmlang im abstralcten Sinne ventanden; Fbllio 
dagegen sagte pro contione. da ihm ron^io die versammelte Zuhörer- 
menge war. Diese Thatsache, eine entschiedene Neuerung, verliert da- 
durch nicht an Qewicbt, dafs später auch Salliist im Jngartha, liviin 
und Tacitus lio von Pollin in die Prns;i eingeführte Kedcnsart an- 
genommen haben". Vgl. auch Schmalz, tsprachgebr. 2. Aufl. p. 44, der 
mit Recht bezweifelt, ob die bei Qointil. 4, 4, 8 erhaltenen Worte der 
Ciceronischen Cornrlinnri .^Tniestatem minuit C.Cornelius; nam codicem 
tribanus pl. ipse pro contione legit' in dieser Fassung auf Cicero zurück- 
gehen können, da Cicero sonst konstant in contione sagt, vielmehr an- 
nimmt, dass Quintil. wie auch sonst häufig aus dem Gedächtnis citiert 
und statt in contione (das sich in einem andern Fragment derselben 
Rede ,quam oansam praetor in contione defendi' bei Ascon. p. 64, 19 
findet) das zu seiner Zeit üblichere pro contione einsetzte, vgl. Quintil. 
12, t), 1 pro roati'is laudare. — polliceturque] vgl. 68, 4 deprecatwrque, 
1). Air. 68, 4 verebaturque^ 71, l comminarenntrqite und Wölfflin sn 
61, 3; Pacuv. 365 hortaturyue. üuters. 51 f. 

2. in basilicam iretj m A fehlt in, so dass ein lokaler Akicusaiiv 
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Miimcius Silo, cliens \j. Racilii, libclhim, quasi ali(iuid ab 
eo postularet, ut miles ei tiadit , deinde post Bacilium — 
nam is latus Cassii tegebat — t^uasi responsum peteret, celeritcr 
dato loco cum se insinuasset, sinistra corripit aTerfiam dex- 

straque Mb ferit pugione. Clamore sublato fit a coniurab's 
Impetus universis. Munatius Flaccns proximum gladio traicit 

«lictorem; hoc intcrfecto Q. Cassiuni Icgatum vulnerat. Ibi 
T. Vasius et L. Mercello simili coufideiitia Flaccum, muni- 
cipem suum, adiuvant: erant enim omnes Jtalicenses. At 
ipsum Longmum L. Licinius Squillos inTolat iaeenternque 
levibus sauciat plagis. 

58. Concurritur ad Cassium dcfendendum : Semper enim 
Berones coiipluresque evocatos cum telis secum habere con- 

asuerat. A quibus ceteri iotercluduntur, qui ad caedem fa- 

MinutiusßW traditAVF, traditUiTy |; vcrsnm AFT. verso U, wsitm V. 
avermm Ottdendorp U 3. wUversia A UF, univerms T V || (>: Cassium A ,| 
4. T. Vadu» A, Titaana T, tu. ann« V |t Mergdio A, Mergüio ß, Mercello 
Hübner CIL II p. 146 nach einer Inschrifl aus Corduba Nr. 2226, 
vgl &5, 4 II ipsum A Lov., ad ß, [ipsum] V | I>. Ludtäus mtibus V. 
68, 1. &mplMiin»'7^Ull^ethaher»A.^C9^^ 



zu statuieren wäre, wie b. Afr. 77 tin. transire Africam (Petron. 48 
Africam Ire), cf. Draeger § 176, 8. Doch ist 6S wabndieiiilioher, dus 
in am Anfange ,der Zeile ausgefallen. 

3. gladio traicit lietaremj vgL b. Afr. 94, 2 gladio &aicere pectus, 
b. 6. 8. 48. 5 in der Gommiut-I^jaode hmoeft innst» f«aiar tramtYth- 
luseni, Unters. 71 f. 

4. simüi confidmHa} Naebahunm? des paenTianisclieii (174 R) par 
fortitudo, tjcm'ma confidentia, Unters. 52. — involat^^ die Lesart at ipsum 
Longinum . . . involat in A* und Lov. ist der der anderen codd. ad 
ipsum Lon^. vonnziehen, da iiiTolare ad niolit zu belegmi, dagegen 
involare aliquem und aliquid bes. in der silbernen Latinitöt gebraucb- 
lieh ist, Y^l. Plin. hist. nat. 9, 59, 8ö ^iscator) singulos involat verius 
quam capit, Tac. hist. 4, 88, 5 caatra involare, annal. 1, 49, 12 cupido 
involat animo«; 1 aber Aramian Marc. 16, 12, 36 Germani involavere 
nostrorum equitum turmas; 21, 4, 8 nihil metuentos celeriter involavit; 
S4, 2, 5 milites impetu veloci tendentes eos involavere fortissime. Auch 
wird mit at der Angriff auf Longinus selbst in wirkungsvollen Kon- 
trast zu dorn Vorhergehenden gesetzt. Ebenso stimmen die Wörter 
sottdore (b. Afr. saucius und sancinm facere) und plaga ca dar archaisch- 

Soetischen Sprache Pollios, Unters. 52, wie überhaupt der ganze frische 
'on dieser Erzählung. Vgl. die ganz ähnliche hichilderung des Atten- 
tats auf Caesar bei Sueton 92. 

53, 1. Berories] ein keltischer Ausdruck für Bewaffnete, vgl. Wilh. 
V. Humboldts „Prüfung der Untersuchungen über die Urbewohner Hi- 
spaniens mittels der vaskischen Sprache", gea. Werke IL p. 114. Dem 
Asinius PolHo, dem mehrjährigen Verwalter von Hispania ulterior, war 
diese einheimische Bezeichnung natürlich geläufig, <reläufiger als seinen 
Kritikern, die alles Mögliche, sogar Bmfmss (!) daraus machten. — 
Semper — rnmnerat] denselben Pleonasmus wendet Pollio in der Commius- 
Episude 8, 47, 2 an: Commius, qui post illam vulnerationem Sentker ad 
oninee motiu parataa mtia ciTibna ease amtuetiet, Unten. 41. 
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ciendam subsequebantur ; quo in iiumero fuit Calpurnius 

Salvianus et Manilius Tasculus. Hinucius iiiter saaca, qvae« 
iacebant in itinero, fngiens oppriniitnr oi relato domum Oassio 
ad eum deducitur. Kacilius in proximam se domum fami- 
liaris sui confert, dum certum coguosceret, coufectusnc 
Oafisius esset L. Laterensis, cum id non dabitareti adcurrit« 
laetus in castra militibusque vernacttlis et secnndae legionis, 
quibus odio sciebat praecipue Cassium esse, gratulatur ; tollitur 
a multitudine in tribunal, praetor appcllatiir. Nemo enims 
ant in provincia natu«, ut vernaculae legioiiis iiiilites, aut 
diutuiiiitate iam factus provincialis , quo in numero erat 
seeunda legio, non cum omni proTincia consenserat in odio 
Gassii: nani Icgiones XXX. et XXI. pancis mensibns in 
Italia scriptas Caesar attribuerat Longino, quinta legio nnper 
ibi erat confecta. 

Titculus A Lov., TucultM V |I 3. iacieboHt A || refuffien» TV || sui (se) 
confcrt V || 4. Latcroisin ohiiü Praenomcn A \\ a Tnilitihnsquc AI^FT, 
qtie iswischen den Zeik n in F |j apeUatur A j| 5. ut vernaculae JS'ipperdey, 
aut fem. ß \\ leaiotds militei A, ugima nuktet fl\ilt^Umem XXJL AUF 
(i. tu 60, 5) il erat ibi T. 



3. dum certum cofpjosrcrcf] cf. 8, 2ö, 2 cum ex captivis rertius 
cognosceret Duratium oppugnari. — cuiifectusne Cassius esset] uonficerc 
niederhauen von Henscnen, vgl. 8, 19, 7 qui in fuga a nostris confioi- 
iiTiiur , 23. 5 oonfioere hominem non poluit. Spuren hiriianiacher Ueber- 

arbeitung ! 

4. cMeurrit in castra) Vgl. b. Afr. 74, 9. 86, 7 ad oppidum, ad 

Caeaaren adcurrere. 

5. paucis mensihus] = vor wenigen Monaten. Eraffert wollte des- 
wegen schreiben pauois mtnsibua ante, aber die Aenderung ist ganz 
unnötig. Der blosse Ablat. temporis findet sich niunlich sowohl im 
Sinne von ,nach' äIb von ,vor* gebraucht und zwar besonders in den 
Verbindungen jxincis äiebus , meiisihns , annis. I5ei Cicero wird iiller- 
dinga in der Ilegel his und von der Vergangenheit iüis hinzugefügt, 
v^L B. in Yen*. IV, 89: illnd argcntnm se pauei» ütis ilie6iit misme 
Lilybaeum (vgl. Ebcrli;ird z. St, und du Mesnil Fleckeis. Jahrl)b. 1884 
p. 767), aber Hallust sagt wiederholt im Jugurtha (vj^l. Constans de 
sennooe Sali. p. 112) pauei» die^u» im Sinne von panou d. pott ohne 
einen solchen ZuskIz. Elienso bell. AI. .57, 5 pancin ei dirhus adfertur 
und 62, 1 paucis diebus (^u. Oassii litteris acceptis. Auch im beU. Afr. 
finden sieh in den Has. noch die Spuren eines im Original siehenden 
und von den Abschreibern durch den Zusatz, von post verwischten 
paucis diebus in cap. 33, 5, wo jH»st in T ,iuter versus' steht und im 
Uresdensis erster Hand ausj^elassen ist, das Seltenere ist aber doch wohl 
das Ursprüngliche! Wie die alten Abschreiber, handeln die neueren 
Kritiker. "Wie an unserer Stelle Krafifert, wollte Cic. de re publ. 
1, B8 ergo his ann'>f< qxadrinjfentis Roroae rex erat Schütz ante ein- 
schieben. Da nun Hirtius 8, 7, 5 sagrt paucis ante diebus und AI. 78, 3 
paaois ante annis, so werden wir auuehmeu dürfen, dass AI. 33, 4 paucis 
mAu» regis constituti vor w. T.) derselbe geschrieben habe, der 
an unserer Stelle paucis mensihus (vgL Ö7, 6. 1) n. b. Afr. 33, 6 
paucis diebus, nämlich Asinius PoUio. 

S 
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54. Interim nuntiatur Laterensi vivere Cassium. Quo 
nuiitio dolore magis pcrmotus quam aTu'mo pertiirbatus rencit 
2 8e ceieritor et arl Cassium visenilum proficiscitiir, Re cog- 
nita XXX. legio signa Cordubam inteit ad auxilium fereudum 
simperatori suo. Facit hoc idem XXI. Subsequitur has Y, 
Ouni duae legiones reliquae essent in castris, secundani veriti 
ne soli relinquerentur, atqae ex eo, quid sensisscnt, iudi- 
caretur, spciiti sunt fnctuin superiorura. Permansit in son- 
• tentia legio vornacula nec uUo timore de gradu deiecta est. 

»4, 1. [Interim] "Via magis per (Ende der Zeile) quam (Auf&ng der 



secumlam A ^ iudicaretur LD, iudicaret A, indicarelur ^ \\ ejecta F. 



54. Das Kapitel ist von Hirtius stark überarbeitet. Hirtianisch sind 
die Wendungen mit proficisci ad und Gerundivum, ad auxiliuni frrm- 
dum (Unters. 53 und 85) und in sententia permanere [8, 22, 1. 43, 4), 
PoUio sagt in sententia pcrfitare Afr. 91, ;} u. W. Ueber die bei Hirtius 
beliebte Aasonans mit per (in § 1) siehe Unters. 53. Dagegen gebraucht 
Hirt, nicht die Anadröcke, m denen statt der Bewopcmif^en der Truppen 
die entsjireelienden Bewepiin),'(!U der Feli.lzeiclien gesetzt werden. So 
steht Signa inferre nur hier wie b. Afr. ^. 82, 4, »igna UMere nur 
oap. 67, 1, vgl. mtb sufnis habere Poll. ep. 33, 4. Untei^. 64. Gans 
deutlieh auf Pollio aber weisi die Bezeichnung der SölJuten der 
«weiten Legion als secundani. Diese Benennung ist ohne Zweifel aas 
dem «ermo miUtaris und castrensii genommen, wie auch bei uns kurs- 
•wcg von den .Neunern, Zehnern' etc. gesi r i h n wird. Doch wagte 
weder Cicero noch Uacsar diese etwas ledere Bezeichnung zu ge* 
Inraachen. Auch Pollio sagt in einem Reiner vorsiditig stilialerten 
Briefe an Cicero (33. 4) quartam a 'iiuntn legione concisam esse, wäh- 
rend z. B. Tacitus Bist. 2, 43 den Ausdruck variiert ,a parte alia j^ro- 
pulsa quintemürum impetu fertia decuma legio; cirouinventi plunum 
adcursu qnnrtndecnmani'. Zuerst begegnet diese Ansdnieksweise in 
den Kummentarien de belle Alcxaadrino und Airico, nämlich AI. 54, 3 
secundani; 57, 2 nnetvicenfnmani (s. d. : also nur in diesem Abschnitt 
des Bell. Alex. Im bell. Afr. 16, 2. 3 finden wir in dem Zwiegespräch 
zwischen Labienus und einem Soldaten der 10. Legion zweimal decu- 
9nanu8. Pollio ist es also, der diese Neuerung in die Schriftspracihe 
einführte, die dann hei Livins und Tacitus immer mehr Boden ge- 
winnt. Bei Tacitus aUein treft'en wir die l'enenuungen primani, secun- 
dani (Mela, Plin.), teitiuLi. quartani, quintani, scxtani (Mela), septi- 
mani (Plin.), (octavani Mela, Plin.:, nonani. decuniani, ; undedeeumani 
Plin.), tertiadecumani, quartadecumani, quintadecumaiii, sextadeeunmni, 
vicesimani, imetvicensimani, duoctvicensimani — Im Zusammenhang 
damit mag auch die Neubildung Cac<(nriani cap. 59, 1 stehen, die im 
bell. Afr. 9 mal wiederkehrt, teils adjektivisch, teils substantivisch ge- 
braucht, 8. WölfFlin zu 7, 5. Nepos hat diese Form, die weder bei 
Caesar noch bei Cicero begegnet, aufgenommen vit. Attici 7, 1 Caesa- 
rianum civile bellum. Pollio ist es auch, der zuerst Julianus auf- 
brachte, das an 8 Stellen im bell. Afr. vorkommt. Velleius folgt ihm 
hierin, wie er denn z. B. gerade von Asinius Pollio ^wähnt 2, 63, 3, 
er «ei Julianis ^rtibus fidus' gewesen. Wie gern Pollio zu dimem 
Suffixe griff, zeigen endlich auch die Bildungen Gerraani Gallique 
Labienam Afr. 29, 1 (s. Wölfflin s. St.) und equites Curioniani ib. 
53 fin. 
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CAP. 64. 65. 19 

55. Cassiiis eos, qui nominfiti crniit c;f>iiscii caedis, iul)et 
conprehcndi ; lec^ioiiom V. in castra rciniltit cohortibus XXX 
reteutis. ludicio Minucii cognoscit L. liaciliiim et L. Late-a 
rensem et Annium Scapulam, maximae dignitatis et gratiae 
prOTincialcm hominem sibique tarn familiärem quam Late- 
renscm et Racilium, in eadöm fuisse coniuratione , nec diu 
moratur dolorem siimii, quin cos intf?rfici iubcat. Minucium a 
libertis tradit excruciaudum , iteni Calpuruium Salviamim; 
qui protitetur indicium coniuratorumque numerum äuget, 
vere, ut quidam existimant, at Bonnulli quenmtur, ooactuB. 
Isdem cruciatibiis adfectus L. Mercello . . . Squillas nominat« 
pliircs; quos Cassius interfici iubet cxccptis iis, qui se pecunia 
rcdcracrunt. Nam jialam SH LX cum Calpurnio pacis-s 
citur et cum Öestio L. (^ui si maxime noceutes sunt mul- 

55, 1. conprqhendi A; Icqumv.m U, lemoh T, legiones APV ||2. Mi- 
nid T V jl 3. Municium A, Munitium UP V, Minicium T || ad crucian- 
dum V H tndictum ß, inSiaum || ex«fim<m^ A. || 4. Indem U F V. Idem A T 
adfectus A, affectus TV. aäfecU n¥\\Mnrelio AU FT, Mercellio V |[ 
Sdllns A, Squülm ß, Nipperdey p. 198 nimmt vor Sq. eine Lücke an 
in qui A, his Q^ifi, üs qui[\5. shi- X- AU FT, in V statt dessen eine 
Lücke, HS XjX Oludoxp nagh Yaler. Xax. 9, 4, 9 unten |[ Q, 
Seimo A. 



55, 2. iam—fjuarnj im gansen Corp. Caes. nur noch cap. 59, 1 tarn 
Omnibus Caesarianis quam Pompeianis; v^l. Tac. Agr. 32, 5 deserent 
illus cetcri üerraani tarn tjuam nuper Usipii reliquerunt. Die Wendung 
ist selten wegen der Kollision mit tamquam. — nec diu moratur dolorem 
suum, quill] bei don alten Dichtern war die Konjunktinn quin nach 
den Verbis morandi Kegel, vgl. Kienitz p. 15. Ebenao sagt Pollio in 
der Rede für Lamia bei Sea. onae. 6» 16 .itnque nunquun per Gieeronem 
mora fuit quin . . . 

3. profitefur indiciumj ebenso Sali. lug. 35, 6. Das Verbum pro- 
fiteri fehlt bei Hirt, und steht im belL AI. nur hier und 69, 1, cf. Poll, 
cp. 31 , 3 ei me profiteor iniraicnm. — Statt vere wollte Kraffert 
vuluHtatc schreibeil, aber der Gegensatz zwischen vere und coactua ist 
wohl verständlich. Ebenderselbe schlägt vor, im folgenden Satz zu lesen 
L. Uergilio Squillum nominat, plures. lieber Mercello a. oben zu 52, 4. — 
isdem cruciatibus adfectus] vgl. Poll. ep. 32. 5 supplicio adfeci, b. Afr. 
87, 2. 

6. In den massgebenden Hss. findet sich die ungewöhnliche Ab- 
knrznnff 8 H statt HS. In Beriiolcstohtigung des TTmstandes, dass diese 
ximgekenrtr Rf'ilirrjfolpe der Zeichen sich nur noch bell. Afr. 97, 2 
(viermal!} und 96, 2 in allen Hss. findet, ist man zu der Annahme ver- 
sucht, dflss diese Abindemng auf die bewusste Absieht des TerfaBsers 
beider Schriftstücke, also des Asinius Pollio zurückzuführen sei. Herr Prof. 
Hultsch, in diesen Dingen bekanntlich eine Autorität, teilt darüber gütigst 
mit: „Dass das Zeiehend«* flalfte dem Ganzen voranpstellt worde, 
ist zwar nicht üblich, aber auch an sich nicht absurd; auch konnte 
die Wertform sestertius Anlass geben, das Zei9hen des semis vorauszu- 
nehmen.*' Daraufhin habe ich kein Bedenken' getragen, die an unserer 
Stelle wie Afr. 97, 2. 98, 2 von sämtlichen guten Handschriften gebotene 
Leaart in den Text aufzuoehmen. — Val. Kaximus 1. l. berichtet über 
diesen Schadier: (Qu. Gassius) qui in Hispama &Uxtm (der Name eildaii 
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tati, tarnen pcricuhim vitae dolorque vulnerum pecuniae 
remissus crudelitatem cum avaritia certasse significabat. 

Aliquot post diebus litteras a Caesare missas accipit. 
quibub cognoscit Pompeium in acie victuni amissis copiis 

sfugisse. Qua re cognito miztam dolore volnptatem capiebat. 
Yictoriae nuntitis Uietitiam exprimebat; confectum bellum 
licentiam f^nper'iorjim temporum intcrchi(lel)at. Sir rrnt dubius 

ganimi. utrum nihil timerc au omnia licere mallet. Sanatis 
vulneribus arcessit omnes, qui sibi pecunias expensas tulerant, 
acce^tasque eas iubet referri; ^uibus parum Yidebatur in- 

«posuisse oneris, ampliorem pecuniam imperat. Equitum autem 
Komanoram dilectnm instituit; qnos ex omnibus conventibus 
coloniisque conscriptos transraarina militia perterritos ad 
sacramenti redemptiouein v()f?il)at. Magnum hoc fuit vectigal, 

6 malus tarnen creabat udiuui. His rebus confectis totum 
ezercitam Instrat; legiones, quas in AMcam ductnrus erat, 

•et auzilia mittit ad traiectum. Ipse classem, quam parabat, 

5ö, 1. in aciq vititum A || 2. mixtum A || dolori UF |1 licmtiam Um- 
forum ß, (^siiperiorumy temporum Fleoelier, imperiomm R Schneider |l 
dubius animis T, dubius anivius AUF V, duhius nnimi Scaliper || timeret 
AUJ?V|| 4. imjperatcq; autem A, Äequefequae V) au,Umß)\Eom. A, 
Jtom» T, Romae UF v, Equitum autem Momatumm cod. Godttini | <le- 
Icrfum A t'FT II convmientibus V || colonisque AL || credebatFY || 5. to- 
tum Ö u. corr. D, notum AU TV, luwum F || in Africa AÜTV l| et 
auxilia A, et (ad)auxilia (auxänm T^/9||6. quibut ATY, ut qu^na 
UF i $ed aHurml T. 



sich wuhi daraus, dass Yal. Max. beim Exzerpieren Scillus mit Seatius 
▼«rweohaelte) et Galpumiam, occideudi sui gratia cum pagionibus de* 

Srehensos, quiDquapfie?! f?estcrtiuin ab illo, ab hoc sexagies pactus 
imisit. — Qui si nifi.i inw nocentesj gegen Schneiders »verkehrte' Aonde» 
rung quod si bemerkt Menge p. 125 mit Recht: „Bb handelt sich ja 
bloss um die zwei Vorlierpehendeii : ,T'nd wenn diese so sehr Seliultlip;en 
nur mit Geld bestraft worden sind u. a. w.' Die maxime iioceutea an 
sich, die Haaptaohuldigen sind ja hingerichtet. Wir haben es also hier 
bloss mit einem £lativus zu thun, der sich an ,qui' attributiv an» 
»chlicsst; während, wenn quod stände, die maxime nocentes als Super- 
lativ verstunden würden, was falsch ist.** 

56, 2. mixtam dolore voluptatemj das Verbum miscere findet sich 
nur hier im ganzen Corp. Caes., poetische "Wendung, v,fl. Verg. Aen. 
10, 871. 11, 807. — liceatiatn (^superiorum) tentporum schreibe ich mit 
Fleischer, vgl. b. Air. 64, 1 memor pristinae liceniiae militaris ac r&pi- 
naram, 47, 2 more mperiorum temporum* — «ZhMim animij arohaiaui- 
poetisch und nachklassisch. 

3. acceptasquc eas iubet referri] s. zu 48, 2. — amplioran pecuniarnj 
amplui fehlt bei Hirt.; b. Aür. 99, 4. 96, 9. 

4. mnipium — mniuff] über die KHni.ix s. zu 48, 1. 

5. His rebus con/ectiaj 8, 46, 6. Ab 35, 6; exercitum lustrat] =■ 
8, 62, 1. Hit diesem Sate hat Hirtius woM eine lang^ere Aiufohrung 
Pollios abgekürzt. 

6. classem ut inspiceretj inspicere für lustrare ist nachklaasisch, 
Liv. 24, 40, 10; 29, 24, 13; 44, 1, 8. — edktum proposnerat] = b, Sit. 
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ut inspiceret. Hispaliin accedit ibique moratur, propterea 
^uod edictom tota proTincia proposuerat: quibus pecnnias 
imperasset, neqne contulissent, se adirent. Qaae evocatio 

vehementer omnes turbavit. 

57. Interim L. Titius, qui eo tempore tribunus militum 
in legioue vernacula iiierat, nuntiat eam a legiono XXX., 
quam Q. Cassius legatus simul ducebat, .cum ad oppiduni 
Ilipara castra haberet, seditione facta centurionibus aliquot 
occisifl, qui signa toUi non patiebantur, discessisse et ad se- 
cundam legionem contendisse, quae ad fretum alio itinere 
ducebatur. Cognita re iioctu cum V cohortibus unetvicensi-a 
manorum egreditur^ niane pervenit Naevam. Ibi eum diem, 
ut, quid ageretur, respiceret, moratus Garmonem contendit. 
Hic cum legio XXX. et XXI. et cohortea IUI ex Y. legioue s 
totasque conveniseet equitalus/aadit HEI cohortes a verna- 
culis oppressas ad Obuculam cum iis ad secundam pervenisse 
legionem omne*^<iiie ibi se coniiinxisse et T. Torium Italicensem 
duceni delegisse. Celeriter h:ibito consilio Marcelluni (|uae-* 

57, 1. nunti'i t fama legione {legionem ¥ V) 8, nuntiat eam a legione luri- 
nin« || aXX* T I| quam ij: Cnssiustegatia A, [quamjT V || Lepümß, l.emtm 
L. Thpam (Jlandorp u..Iu(lpicli 1. 1. p.201— 203 [non] patiebnntnr'r \\ deauce- 
batur T V H 2. undeviucemimanorvm TV, undevicesimanorum AUF, unet- 
vieennMnorum Li];>sius || manu pervfenit noetu. Ibi A. mane pervenit noctu. 
IbiL, mane pervenit. Noctu i!>i die iil)ri}ren codd.. die Interpunktion in ü ist 
zweifelhaft, mane pervenit Naevam. Ibi JB.. Schneider || re»piaeret A, 
spteeret ß \\ moratur V | Carbonem (i (Carmomm RbelHcRnu«), Carmonem 
J^ij)perdoy, vf^l. 64, 1 ( Narhonem T.) |[ 3. lafio XXX et XXI Ä 
legiones A [J co/iortium IV T J| tofus V || Obuculum T \\ cum iia A, cum m 
UFT II aä teeundam permiMge (legionemy A, legionem fehlt in den an> 
deren Hsa., Aor-h v^rl. § 1 || /•<?<7 Tflct-r. Torium A, rf intorinm cap. 
58, l und 3 schreiben d. Hss. Thorius, aber: tt. TOKIO. O. F. CÜL- 
LBONI CIL II Nr. 8S70 1| ItfOieenmm TV | 4. lüuieUumqmfi, M. Mar- 
cellum Quaestorem ForchhamnKr quaest. crit. p. 68; vgl, 1^0 Ganins 4fl^ 
15, 2 Mdoxot' MttQxslkov Aiotot'U-or ror tafiiav, 

46 fin. edictam proponetidum curant — omnea turbavit] turbare = per- 
tnrbare nur hier im bell. Alex., aber b. Afr. 15, 1 ordines suorum turbari, 
57, 1. qui... fuernt] 3 quae — fuerant; 64, 2 lepiones, quw 
secum habuerai. Dieser C^ebrauch des Plusquamperfekts statt des Im- 
perfekts in Relstiv^tzen und zwar ausschliesslich der Verba esse und 
höhere begegnet im bell. Afr. 9 mal, s. Unters. 40 f. und WölITlin zu b. 
Afr. 43. — Signa tolli] s. zu 54, 2. — caatra haberet] die Verb, castra 
h. wie castra movere (§ 6) hat Hirt nicht, b. Afr. 84, 5. 76, 2. — dis- 
eetSVi^e] ---- defecissc, vgl. Poll. ep. 32, 5 equites discedentes. 

2. unetvicenwnanorv>m} s. zu 54, 3 secuudani; die Form mit n hat 
Pollio auch ep. 81, S tricetmtm und ep. 38 fin. qnadragensimo (im He- 
diceus), vgl. Neue-Wagener II p. 315. Auch Tac. ami. 1. .51 und liist. 
2, 43 hat unetviceDsimani. — regpiceret] ,in Erwägung ziehen'; Poll. ep. 
88, 1 cum yattitatem Italiae reipexerint. 

3. hic cum] hic {gebraucht Hirt, nicht temporal, datjej^en b. Afr. 
14, 3 hic cum. — legio XXX et XXI] legio bieten alle Hss. ausser A (s. 
SU 80, 5), vgl. Poll. ep. 33, 4 cum tigunie VII, VIII, IX; auch im bell. 
Afr. findet Bich der Singular wiederholt» 
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storem Cordul)ain, ut eam in potestate retineret, Q. Cassium 
6legatum Hispalim mittit. Pauciä ei diebus adfertur conven- 
tam Cordabensem ab eo defecisse Marcellnmqne aut voluu- 
tate ant necessitate adductum — namcpie id varie nantia* 
batur — consentire cum Cordubensibus ; daas cohortes 
If'rnonis V.. quae fuerant Cordubae in praesidio. idom faoere. 
«C isvnis Iiis rebus incensus movet castra et yioslero die Se- 
. guviaui ad Üumeii Siugiliense venit. Ibi babita coatione 
militnin temptat aaimos ; quos cognoscit non sua, sed Oaesaris 
absentiB causa sibi fidissimos esse nuUamque pericnlmn de- 
precaturos, dum per eos Caesari provincia restitueretur. 

58. Interim Torius ad Cordubam veteres le^^iones 
adducit, ac ne dissensionis initium natum seditiosa militum 

wf ean in potestatem U || Q. CasaiumA, alter am Rande ( -q- )» 9- Cot* 
niiim T mit e über q || 5. ut fertur A (iiifolgedesBen Lovan. und Dorv. 
ut adfertur) |j abductumß, addnrtifm Omleiulorp, vg\. 35, 2 || fnamquej A j 
iduruuie nunt. V || 6. Segonmm T 11 Sicüiente^ (c in A aal' KiMur). 
aingüiense Nipperdey p. 199, vgl. Hubner CIL II p. 272 | animo A I 
ae^ari A. 

58, 1. Thorius ß ausser L, ebenso g 3, s. zu 57, 3 1| veterem legiones 
A, veterem leg. T V, vetermuu hgume» L, 

4. in potestate retineret] Poll. ep. 32, öprovinciam in mea potestate 
b. Äfr. 45, 5 quos nunc in tun poteaiate tenes. — eatumtire cum 
Ci r hihensibus] Poll. ep. 31, 4 se consentire cum Antonio. — 6 movcf 
cmtraj of. b. Afr. 6, 1. 9, 1. 75, 2, fehlt bei Hirt. — hahita contione] 
b. Afr. 88, 6 eontione hftbita, ep. 33, 2 contiones habere. — fiditHmosf 
fi(lu8 j^ebrauclit wedfr Caesar noch Hirtius, dafür fidelis: dagegen steht 
es b. Afr. 79, 2 und zwar ebenfalls im Superlativ fidissimus. Bei dem 
Vorbild PoIUos, Aooiua, lesen wir 90 R. ob fidam natnram. PoIHo aetct 
sieh damit in bewusston Gegensatz nicht nur zu Caesar und Hirtius, 
sondern auch zu üicero, welcher /iVIe/i« überaus häußg gebraucht, da- 
gegen fidu8 erst in den späteren Heden im ganzen 6 mal. PoUios Ent- 
Kchrid für fuhis war auch Tur Tacitus massgebend, der fidelis nur im 
Komparativ für das ungebräuchliche fidior (vgl. Charisius 113, 12) an 
zwei Stellen anwendet, oagegen fidus und fidissimus an einer grossen 
Reihe von Stellen sagt. — nuUiimpericuInm dejm-raturos] auch diese 
Phrase wendet weder Caes. noch Hirtius an, wohl aber Foliio ep. '6i, 3 
nee periadum est ullum, quod pro libertate ant refagiem ant depreeer. 
Daa ffanae Kapitel ist ausgeprägt jiollionisch. 

58. Die Kapitel 58, 59, 60 zeigen deutliche Spuren hirtianischer 
Ueberarbeitung. In unserem Kapitel lassen sich auf Hirt, zurückführen 
in § 1 die Worte nc nf di^senftionif! inifintn natum seditiosa militum 
suaque natura videroturj = 8, 6, 1 ue quud initium hdli nasccrctur, b. 
AI. 88, 2ne qua rursna nova dissensio perhomines seditioi^os yiascereiuTt 
Ebenso ist der Schlussparagraph sicher hirtianisch. Das beweist vor 
allem die Partikelverbindung neque tantum — sed etiaro, s. zu 49, 2; 
ferner decken sich die Worte de^ccatnrque, ne hoatili adventu etc. mit 
b. AI. 64, 2 deprecantur, ne eius adventus hostüis esset. Das Adjektiv 
hoatilis mag Hirt, aus seinem Verkehr mit Cicero (Unters. 65) sich an- 

Seeignet haben, ebenso den etwas feierlichen Ausdruck praetextati filii, 
en kein Schriftsteller so häufig gebraucht als Cicero (cL lieignet III, 
752). Aber an keiner dieser Stälen eteht praeteztatiia sabmativiich 
im Sinne von Junger Sohn', sondern es ist filins, poer, pnpiUna beigefugt. 
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snaque natura videretur, simul ut contra Q. Gaasiunif qui 

Caesaris nomine maioribns viribus uti videbatur, aeque po- 
tentem opponeret digaitateui, Cn. Pompeio sc provinciam 
recipcraie velle palam dictitabat: sed id qua nientc, com- 
munis erat couiectura. Et forsitau etiam hoc t'ecerit odio2 
Caesaris et amore Pompei, cuius nomen multum poterat 
apttd eas legiones, quas M. Varro optinuerat. Gerte hocs 
prae se Torius f<Mi b:it; milites adco infatiKibnntur , ut Cn. 
Pompei nomen in scutis inscriptum haberent. f 'i ;|uc'ns iegi-4 
onibus conventus obviam prodit, neque tantuni viiorum, sed 
etiam matrum familias ac praetextatorum filiorum, depre- 
caturque, ne hoBtili adrentu Cordubam diriperent: nam se 
contra Oassium consentire cum omnibus; contra Caesar« m 
ne facere cogerentur, orare. 

ftitmtl rontrnq: Caasinm que A !| uti lidebatur viribus F \\ reciperare ß, 
recuperare AL (b. Afr. 63, 3 reciperata TUF; ep. 31, ü reciperaH ii) \ 
2. odio Caesaris nomine maiorQms viribus A , Dittographie aus § 1 H 
sed id qua niente communis erat (n-it ^Indvi":. csf R. Schneider) con- 
iectura habe ich unmittelbar hinter dictitabat gestellt, in den Hss. stehen 
sie hinter optinuerat \\ 3. infatuabantur CorneMssen Mnemosyne 1889 p. 52, 
fatebantur ß || scriptum V l! 4. praetextatorum filiorum. diese Emendation 
habe ich gewonnen aus der Lesart von A sed etiam matrum fidelium fa- 
milias ac pr. durch Transposition des in fidelium verdorbenen fiUonm 
(«. a.) 1 deprecaiwr A, d^eca;^ quae T V 9 ne faeersntwr wäre T. 

Schon deswegen ist an unserer Stelle prnetextatoruin ohne Zusatz auf- 
üX\i$[, Wir erhalten den passendsten, wenn wir das korrupte fidelium in A 
in fiUorvm verwandeln und hinter pmetextomm einsetzen, denn prae- 

textatus steht in dieser Verbindunp;^ immer an erster Stelle. — Da- 
gegen weisen auf PoUio in g S die Worte sed id qua mente, denn diese 
Pormel iteht im 'ganzen Oorp. Gaes. nur noch AI. 68, 1 nnd Afr. 14, S. 

Dadurch, dass ich sie hinter aiclitahat jxestellt habe, an das sie dem Sinne 
nach sich knapp anschliessen, glaube ich auch der subjektiven Bemerkung 
et foraitan — optinuerat eine bessere Stelle im ganzen Satzgefüge ee- 
weben zu liaben. Es ist dann dieser „interessante Zusatz" nicht mehr, 
wie Menge p. 126 sagt, „ungeschickt vom Kedakteur eingefügt", er er- 
weckt auch nicht mehr den Verdacht der Interpolation , den Dnbner 
erhoben hat, wie Vielhaber gegen die Worte sed id qua mente ete., vp^l. 
Madvig Advers. crit, II p 985 ,qni hic delenda quaedam putarunt, 
eomm enepicione nihil inanius esse pntest'. Eine Aendernng des hss. 
erat int unnötig, es sirhf inmitten der übrigen Imperfekta unanfecht- 
bar. Zu dem Ausdruck communis coniectiira = darüber steht jedem 
die Vermntnng frei vgl. Liy. S8, 47, 8 auam vera sit, communis existi- 
matio est. foraitan] so sagt auch Pollio im bell. Afr. an drei Stellen 
(nicht forsan, s. WölÜlin zu 45, 2), den einziehen, an denen sich forsitan 
im Corp. Gaea. findet , denn Caesar sagt fortasse. — legiones. . . . qtias 
M. Vnrro optinuerat] der Ausdruck kehrt liei Tacitus wieder, Hist. 
1, 10, 1. 2, 4, 15. Ann. 2, -11. 4. M. Ttrcntim Varro, der berühmte Poly- 
histor, war im Jahre 49 Legat des Pompeius im jenseitigen Spanien. 
Wie selir ihn Pollio verehrte, ist Itekannt, Plin. h. n. 7, 30. — infatua- 
banturj diese Emendation Cornelissens beweist glänzend den Zusammen- 
hang zwischen bell Afr. und dieser Partie des pell. AI. Das überhaupt 
seltene Verl)um steht ausser an nnsprer Stelle im Corp. Caes. nur Atr. 
16, 1 ,vü8 qu'tque iste verbis infatuaint/' — contra Caesarem facere] 
TgL h. Afir. 66, 1 contra regem faoere nnd daan WölffJin. 
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59. Taiitae muUitndinis precil)iis et lacriim's excrcitus 
comraotus cum videret ad Cassiiim persequenduni nihil opus 
esse Cü. Pompei nomine et memoria, tamque oranibus Cae- 
sarianis quam Pompeianis Longiuum esse in odio, neque se 
conTentum neque M. Marcellam contra Gaesaris causam posse 
perducere» nomen Pompei ex scutis deterserunt, Marceilum, 

2qui se Gaesaris causam defcnsunim profitebatur, ducera 
udscivprunt praetoremiiue Jippellanuit et conventum sibi 

aadiunxerunt castraque ad Cordubam posueruut. Cassius eo 
bidtto circiter Iin milia passuum a Gorduba citra flumen 
Baetim in oppidi conspectu loco ezcelfio facit castra; litten» 
ad regem Bogudem in Mauretaniam et M. Lepidum pro- 
consulem in Hispaniam citeriorem mittit, subsidio sibi pro- 
vinciaeque Oaesaris causa quam primum veniret. Ipse bostili 
modo Cordubensiura agros vastat, aedificia incendit. 

59, 1. opus esse V, op. esset AU FT || tamquam omnUm» ATV ,| 
9. causa F || detersei'unt Kenge 1. 1. p. 126 , eraserunf GornetiBien, de- 

traxerunt ß \\et conventum V || 3. circiter IUI m. p. A, über die Les- 
arten der anderen codd. ist nichts bemerkt |J Betini TV || Boguden U || 
Mauritaniam ß, s. zu 61, l || pi'ovinciaque A rV||frt8fate AI V. 



59. In diesem Kapitßl hat Hirtiu:- ^vi Ir r einen grösseren Teil des 
pollioniaclien Berichtes zusammengofasst uiul entsprechend umgearlieitet. 
(rleich dnr erste Satz ist ein ilustur der 8chle|)penden, schwerfälligen 
Art der hirtinnischfii Pfriodoloffie. Die hirt. Periode besteht in der 
Regel aus einem mit cum eingeleiteten Temporalsatz, der entweder mit 
et, que, neque fortjfcsetzt oder dem — wie hier — einige Accus, cum 
Infinitivsätze ebenfalls durch ei, <\\\f'. T>r'qiie unter sieh koordiniert, unter- 
geordnet werdeu; der Bau des Hauj»taatxcs zeigt dieselbe Jiinfürmig- 
keit, ein Glied wird dem and<!rn durch et, que, neque angereiht oder 
vielmehr anpr^flickt ; vgl. bes. AI. 25, 1. 65, 1. Als weitere Zeugnisse 
liirt. Diktion können gelten: § l cum videret nUtil opus esse Cn. Pom- 
pei nownmej cf. Hirt. ep. Att. 15, 6, 2 nihil enim iam video opus esse 
nostra cura. — § 8 loco excelso facit castra] b. g. 8, 33, 1 excelsissimo 
loco castra facit. — hostili modo] über hostilis. s. zu 58, 4. — agros 
vastat, aedificia incendit] das Wort aedi/icinm findet sich im bell. Afr. 
nicht, dafür villa z. B. S6, 6 villaa exuri, agros vastari (vgl. hiy 
14, 1 exurebatur ager villaeque fumftbant), dagegen tat esim VlII. Buch 
de bell. Gull, liäufif^. ünangetastet hat Hirt, aus dem pollinnischen Be- 
richt herübergenommen die neue Bildunpr (Jaesarianif s. zu 54, 3 und 
die Deklination von Boqus, Boguäis nftch der dritten wie ineni, in* 
cudi 1. Wenn Priscian V, 10 j). 146, 18 H. ausdrücklich erwähnt, dass 
Livius ,nomen barbarum Bogud' dekliniert habe, so hätte er diese Be- 
merkangr nicht zu machen j^braneht, wenn die Genetivform Bogndii 
das Gewöhnliche gewesen wäre. Man hätte ja auch den harharisehen 
Namen Uberhaupt nicht zu deklinieren nötig gehabt, ähnlich wie im 
bell. Afr. 79 der Städtenamen Aggar (ab Aggar) als Indeclinabile ge- 
braucht wird, während wiederum Sali. lu;^. 38. 2 der Städtenamen 
Sutfiul nach der dritten flektiert ist, relicto iSuthuJe. Eine zweite Mög- 
lichkeit wäre gewesen, den Namen Bogns (diese Nominativform bieten 
63, 1 und 3 die Hss.) einfach nach der zweiten zu flektieren, wie Strabo 
Boyov, Biim», ßoyof dekliniert, die Analogie des verwandten maure- 
tanischen Koniganamena Boechua war ja m naheli^nd. Die Nomt- 
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60. Gniiis rei defonnitate atque iiidignitate legiones, 

qnac Marcelhim sibi dncem ceperant, ad eum concurrerunt; 
ut in aciem educeicntur orant, priusque confligendi sibi 
potestas fieret, quam cum tanta contumelia nobilis&imae 
cariaaimaeqae possessiones Cordubeusium in conspectu suo 
rapiniSf ferro fiammaque consumerentur. MarcellUB, cams 
confligere miserrimum putaret, quod et yictoris et Ticti detri- 
mentum ad euiidem C iesarem esset rcdinidatiirum , neque 
snao potestatis esse, legioiies Baetiiii tradiicit aciemque 
iustruit. Cum Cassium contra pro suis castris aciem in- 3 
struxisse loco snperiore Tideret, causa interposita, quod is 
in aeqaui7i non descenderet^ Marcellus militibns persuadet, 
nt se recipiani in castra. Itaque copias reducere coepit 

60, 1. hffiotiesq: A aciem echicerentur (orant} AD corr. 5 i 

carvisimaeque ß Karissimaeque Ti, rhris^iimaegue Bruno Keil, fa-adssi- 
maeque Cornelisscn 1. 1. ]| 2. vicloreH ATV || potestatis esse Scalijfer, 
esset ß\\ 3 Cassium AFTV, CassiwiU ^imtrux^seßl loco sxiperiore <t>i- 
deret} A D corr. ä j| quod hia T j| in tquim T j[ reciperent T || cepi^ A. 

nativform Bogud }iat Priscian vielleicht überhaupt erst aus dem Genetiv 
Bogudi« rekonstruiert, denn ich finde sie nur in den von ihm eriialte- 
neit Ifra^ent de« Liviu8 N. 47 W.» und auf sein Zeugnis hin wurde 
cu)). 62, 1 und 3 das hss. Bogns in Bogud verändert, obwohl au<^ 
Dio Cassius 48, 45, 1 Boyovas sagt, dem 62, 3 die Form Boga;a in A 
entspricht. Nachaem also vor Ltvius (fragm. 49. 54) und Sueton r Cae«. 521 
die Flektierung des Namens nach der 3. Deklin. nur bei Poll. ep. 10, 32, 1 
in re^num B^fudia; b. Afr. 23, 1 regnum Bogudis. AI. 69, 2 Bogudem 
auftritt, darf wob) behauptet werden: t) das« Poliio diese Flektierungf 
zuerst in seinen Sehrirton üii^nnveuiUit liat; 2'i ilass in dem Vorkommen 
dieser Formen im bell. Alex, und Atr. ein Beweis für den ffemeinsamen 
Autor derselben liegt ; 3) dass Liviu« in den entsprechenden Partien seines 
Werkes fliesen Teil des bdl. AI cx. wie uucli des iiollionischen Geschichts- 
Werkes benutzt habe, wie auch noch aus den paar Fragmenten N. 47—49 
hervorgeht. Vgl. audi Wölffün praef. p. XXIV. — Die Emendation von 
R. Menirf' .defcrfteitinV findet ihre Begründung einerseits in den Worten 
des Dio Gafiaiuä 42, 15, 5 xai ro yp orona TO TO?! fToftrrrjior To>r tnoartoiitöi' 
Trtfs nn:xtniv inr/onyavTtoi' ri 7t >} ?. e tx/ e v , andererseits in einer (Stelle des 
Vegetius de re militari 2, 18, aus welcher hervor;:(ehf . dass die Namen 
auf den Schilden gemalt waren, also in unserem Falle einfach weg- 
gewiseht worden. Sie lautet: Sed ne milites [diquando in tumultn 
proelii a suis eontnbernaltbtis nberrarent. divcrsis cohortibus diver?« in 
scutis Signa jtimjcbaiU, ut ijT^a nominant, digmata, sicut etiam nunc 
moris est fien. Praeterea in averso scuto uniuscuiusque militia litteri« 
erat nomen adscrijtf uin, addito ef ex qua esset cohorte quave centtiria. 
Ob das Kom|u ndiiini j). in A aur/.uld.seti sei in passtmm oder passus, 
kann zweifelhaft sein, da auch 29, 1 A und 36, 4 A'l' und Lov. pOtfH» 
bieten. Im bell. Afr. 87, 4 pehreil)t Wülfflin mit A, 63, l mit Jj passus 
nach milia, ebenso Hellinuth Prg. Wür-iburg 1888 p. 13 f. bei Galba 
ep. fam. 10, 30, 1. Vgl. noch Neue- Wagener II p. 305 f. 

60. In welcher Weise Hirtius den pollionischen Text änderte, können 
wir in diesem Kapitel deutlich nachweisen. § 4 heisst es adgresstis 
equitatn Icgionarios se recipientes conplures novissimos . . . interfecit. 
Dass im 8. Buche 14 mal adgredior, Imal adorior^ dagegen im bell. Afr. 
14 mal adorior, nie adgredior vorkommt, hat Wölfflm Sitsungsber. 
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«CassioB, quo lumo vnlebatMarcellumfiue infirmem esse sciebat, 
adgressus equitatu legionarios se reeipientes conplures no- 

övissimos in fluniinis ripis interfecit. Cum hoc detrimento, 
<|uid trauöitus Humiius vitii dit'Ucultatisque iuibcret, coguitum 
esset, J^rcelluB castra Baetim transfert, crebroque uterque 
legiones in aciem educunt; neque tarnen confligitur propter 
locorum difficultates. 

4. infirmem A U F |f esBe A F T V , mit übergeschriebenem efi Ü |] eoit- 

pluresA]] 5. <jid(l AT, qnl TF, qnod V \\ viHi A, uti ÜTV, IMH «<iF || 
difficidtateaque dif/icultatiaque |] educunt A, edmit ß. 



p. 828 hervorgehoben. Es ist also hundert gegen eins zu wetten , dass 
PoUio auch an unserer Öt«lle adoriM gewsJmebei} hatte and dies von 
Hirtius geändert wurde. Wir brattchen dies aber nicht nur als' Ver> 

inutunf^ hinzugtellen, 30ii(lerii wir dürfen ea dreist behaupten , denn 1). 
Afr. 18, 2 finden wir eiae Parallele, wie sie schlagender nicht gedacht 
werden kann MgionariOB . . . reeipienU» wmssimw t^Mri csoeperunt'. 
HirtiuH setzte alao einmal ad'jressus für adorfiis ein und zum zweiten 
fügte er zu dem nach Art der alten Dichter gebrauchten recipimteg 
(vgl. Plattt. Hera. II, 4, 80 ergo actatom fiace cnm praeda redpku) noch 
m hinzu. Auch Afr. 9, 2 und 30, 1 steht recipere ohne se in allen 
Handschriften. Dagegen liess er unberührt erstens das Wort Uaionarim, 
das Pollio bäufig im t». Afr. anwendet und anoh ep. 83, 5, Hirtins da- 
gegen im 8. Buche an keiner Stelle, und zweitens den auch von Cicero 
vermiedenen Superlativ novüsimus, Unters. 58. Die redigierende Hand 
des H. macht sich anoh besonders am Schlüsse des Kapitels 6) 
gellend. Denn die Schlussworte 7ieque tarnen confligitur propter locorum 
dif/iciUtates decken sich geradezu mit AI. 31, 1 ncc tarnen multum pro- 
fici jpröpier locorum dif/icultatem (es?); zudem findet sich der Ausdruck 
locorum difficultates noch 8, 10. 6. 41, 3. Gleichwohl hat H. auch in 
diesem Paragr. das poU. Gepräge nicht ganz verwischen können und 
der cod. A. ist es, der allein das Original treu wiedergibt uterque legi- 
ones in aeiem educunt. Diese constructio itnra ai'uEatp bei uterque, 
findet sich iu vorklass. Zeit bei Plautus und Terenz, in klassischer aber 
unbestritten nur bei Sallust Cat. 49, S Mter^we inimicitias exeneefioni^ 
und hei As. Pollio, vfjl. ep. 33, 3 ita porro festinavit nfcrqnc, tamqnam 
nihil j)eiu9 ümcrtuty deuu die Stelle Caes. b. c 3, 30, 3, die der unsrigen 
auf ein Flaar gleicht, ,«tergi*e eorum . . . exercitum educunV ist, wie wir 
Unters. S, 78 bereits bemerkt haben (in demselben Kapitel § 4 steht 
an der einzigen Stelle bei Caesar ^uia/) auf Pollio zurückzuführen. An 
der zweiten Stelle aber b. c. 2, 6, 5 illae (sc. naves) adeo graviter inter 
se inoitatae conflixerunt, ut vehementissime utraque ex ooncursu labo- 
rarent ist der Plural weniger auffallend, weil illae . . . conflixemnt nn- 
mittelhar vorausgeht ; zudem lesen hier einige Hss. utraeque. Endlich ist es 
nicht uuwahrscheinhck dass auch diese Stelle auf Pollio zurückgeht, da in 
der Umgebung dieses Kapitels manche pollionisohe Wendung begegnet, so 
7, 3 huius nuntii perferendi gradii ; hei (Caesar findet sich gratia nur noch 
bell. Gall. 7, 40 in Abwechslung mit causa; vgl. Archiv 1, 170, Unters. 28. 
89. Ueber das Vorkommen der Konstruktion uterque mit Piural in der nach* 
klass. Zeit s. Schmalz zu Reisig-Haase N. 336. Dass Pollin überhaupt solche 
Strukturen liebt, ersehe man aus den Beispielen, die Wölfflin im Archiv VI, 
98 aus dem bell. Afr. gibt. Gleradesn hart sind Verbindungen wie 78, 7 
alam. qui satagentibus celeriter occurrerent; 95, 1 eam manum . . . ijui 
Uticam diripuerant. Im Hinblick auf solche Mälle möchte man sich ver- 
sucht fühlen, anoh AI. 68, 6 die in den bestra Hss. A UF stehenden Worte 
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61* Erat copüs pedestribus multo firmior Marcellns: 
habebat enim yeteranas multisque proeliis expertas legiones. 



legioneni XXX et XXI paucis mensibus in Italia scr'iptas zu haltpn, 
besonders wenn man sich erinnert, das« Pollio auch ep. 33, 4 aagt 
Veiiditium se cum legione VII, VIII, IX coniunxisse, s. zu 57. 3. — 
Von denselben Codices AI'F wird 4 die seltene Ne])enform Inßrmem 
überliefert. Hat Varro pronia für urouus, Pacuvius iudiyem für iiidigum, 
Naevius nnd Sallast decorem und decoribm, Acciua vita indecoris für 
indecora gesagt, so dürfen wir nucli für Pollio. den Liebhaber archa- 
ischer Sprachweise, die Nebeufurm infirmem gelten lassen, zudem die- 
selbe häutiger belegt ist als jede der angeführten : infirmis sagt Lucifer, 
m){rmes Augustin, infirmium Amm. Marcell.; mehr Stellen geben Neue- 
Wagener II p. 166 und Sittl im Archiv f. Lexikogr. II, 578. — nobi- 
lissimae carisHmaeque possessiotiesj nobiliB geht in specie auf agros (c. 
59 fln.) zurück, vgl. Cic. Verr. III, 104 agros optimos ac nobilissimos, 
Scaur. § 35 campus ille nobilissimus et feracissiraus (s. meine Note zu 
ilose. Am. § 21): carus auf die aedificia, die vermöge ihres Inhaltes 
einen gewissen Wert haben, vgl. b. Afr. 91, 2 luba ... in regnum per- 
venit atqne ad oppidnm Zamam . . . quo ex cuncto regno omnem pecu- 
niam caris8imas(jHe res comportaverat . . . accedit. Diese Parallelstelle 
macht alle Aenderungsversuche überflüssig. — Endlich äüheiut auch die 
Verbindung (S^ 1) rapinis ferro flammaque Pollio zu gehören, denn 
Hirtius sagt ep. Att. 1.5, H, 3 omnia rapitiis inftnidiis caedibus perver- 
tuntur und b. g. 8, 25, 1 cum omnia caedibus incendiia rapinis vastasset, 
Unten. 67. 

61. Das Kapitel zei;2:t nach Satzl . u .vie Phra.seolo^ie vorwiejjrend 
polUonisohen Ton; von § 5 an bat sich Hirtius stärkere £ingriü'e erlaubt. 

1. Erat copiis pedesiribus firmior] Vgl. Poll. ep;. 31, 5 qua (legione) 
tratlita quanto pro re publica infiriulor futurus fueriiri, quis ignorat? — 
Mabebat enim vet&ranaa miUtisque vroeliis expertas Uoionesjden passiven 
Gebraneh von expertq« bezeugt für Pollio ansdrficKltch Priseian B, 19 
durch Änführuuij des Fragmentes expcrta virtufi. Dieser Ausdruck 
wird in der silbernen Latinität gewissermassen zum geflügelten Worte, 
Yirl. Liv. 3, 44, 3; Yell. 8, 4, 1; Tae. Ann. 8, 74. 18, 87 nnd dazu 
Wölfflin. Sitzungsber. p. 323 f. Uebrigens waren schon Accius und Cato 
mit dem passiven Gebrauch von expertus vorangegangen, cf. Unters, 
p. 38. — Auch hier sind wir in der Lag^, die hirtianische Ausdrucks- 
weise der pollionischen gegenüber zu halten. Ilirtiu!; sagt 8, 8, 2 »in- 
gularis enim virtutis ceiemma« legiones VII, Vlli, IX. habebat 
und im belL Alex. 69, l legione VI, quam secum adduxerat Alexandria 
vcferanam multis laboribus periculis(iue funrtnm. Dabei ist zu bemerken, 
dass Hirtius im 8. Buche de hello Gall, das Adjektiv veteranus nicht 
^braucht, und dass es überhaupt vor Caesar in der Hilitäreprache von 
alten, geschulten Soldaten im Gegensätze zu tirones nicht angewendet 
wird. Caesar hat — wie es scheint - zuerst diese Bezeichnung aui- 
irebracht bell. Gall. 1, 94, S, wo er die vier Legionen, welche ihm vom 
Senate bewilligt waren, den zwei Kokrutenle^ionen gegenüberstellt, 
welche er auf eigene Faust ausgehoben hatte: tnplicem aciem iuötruxit 
le^ionuiM quattuor iwferanontm (Nipperdey mit 2 codd. dett. wohl rich- 
tiger veteranarum), sed in summo lugo duas legiones, quas in Gallia 
citeriore proxime conscripserat. Dies ist die einzige »Stelle im ganzen 
Bellum Gallicum, wo sich veteranus findet, dagegen findet es sich 
häufig im Bellum civile und noch häufiger in den Supplementen. Tnd 
das ist begreiflich — es bildete sich allmählich unter Caesars Fahnen 
eine stehende Armee aus, deren Kern eben die legiones veteranae waren, 
welche nicht nur den galliachen f eldsng, sondern den ganzen fiärger^ 
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tOassius fidei magis quam Tirtuti legionum confidebat Itaque, 

öl, 1. legionum fi, legionem A. 



krieg mitgemacht. In weiterer Uebertragung wurde dann unter Auguatus 
veterani offizielle Bezeichnung derje^jigen Legioussoldaten, welche nach 
Erfüllung der 20jährigen Dienstzeit die honesta missio und die damit 
verbundenen praeroia in Geld oder Landbesit/, erliielten. Bald jedoch 
behielt man auch diei>e bei den Fahnen zurück and vereinigte sie ausser- 
halb des Legionsverbandes zu besonderen Elitekorps, vexilla veterano- 
rum, Tac. Ann. 1, 17 u. daz. Nipperiley. Dass diese Bezeichnung 
erst nach dem Vorgang Caesars und seit der Veröffentlichung seinw 
Eommentarien von der gteiohzeitigen Littoratur angenommen wurde, 
ersehen wir auch daraus, JaRs Cicero in der Pisoniana (a. 55) ^11 von 
den alten Soldaten Catilinas sich des Ausdrucks veUres Catiliuae mili- 
tes bedient, dagegen das A^ektiv veteranm erst in den philippisehen 
Reden auftritt unil zwar in einer für flie Neuheit des Ausdrucke« charak- 
teristischen Weise. Er iü^t nämlich an der ersten iStelle Phil. 1, 6, wo er 
von Caesars Veteranen spricht, ,qtti appeUantur' hinen, eo cod. Bern, nnd 
Tegerns. Man hat diesen Zusatz, nicht verstanden und ihn deswegen 
getilgt oder transponiert. In den späteren Reden war freilich ein 
solcher Zosata; unnötig; mittlerweile waren die Veteranen Caesars 
nicht nur gut bekannt, sondern auch gut gefürchtet — sie warpn eine 
Macht, vgl. 2. B. Fhil. 10, 19 si veteranorum nutu mentes huius ordinis 
gnbernantur. Wie scbnell das Wort sich Eingang verschaffte, ersehen 
wir nicht nur aus den zahlreichen Stellen in den philippischen Reden, 
sondern auch daraus, dass es bereits Sallust iu seinem Catilina (a. 44,43) 
auf die alten Soldaten Catilinaa überträgt, die Cicero in der Pisoniana 
nnch veteres genannt hatte, nämlich c. 3 veterani. pristinae virtutis 
menio;'es, comininus acriter instare, vgl. 59, 5 cohortes veteranas. — 
Bntlebnt hat Caesar den Ausdruck der landwirtschaftlichen Sprache. 
Dort wird ausfrewachsenes Vicli und üetlügel mit veterainut bezeichnet 
im GegeuBatz zu nciveUas, vgl. Varro r. r. 1, 20, 2 veterani boves, Geg. 
novelli iuvenci ; Colum. t>, 2, 9 peCUS veteranum ; 8, 5, 6 gallinae veteranae. 
Es erhellt, das-i ('aesars Benennung der geschulten und kriegstüchtig-en 
Soldaten gegenüber den tirones eine treffende war; übrigens nennt um- 
gekehrt der Militärschriftsteller Vegetius den jungen Soldaten novelllU 
2, 24 fin. Bei den nahen Beziehungen, die bes. bei den Römern 
/.wischen Ackerbau und Waffenhandwerk stattfanden, ist es nicht be- 
fremdlich, wenn eine Reihe von Ausdrücken aus der Sprache der Land- 
banern in die Soldatensprache überging — ein Punkt, der noch wenig 
beobachtet ist. Ein klassisches Beispiel bietet uns der berühmte Feld- 
heiT und Landwirt L. (^uinctius Cincinnatus ,ille dictator ab aratro'. 
Dieser hat, wie Florus 1, 11, 13 berichtet, nach seinem Siege über die 
Volsker xnerst die Demütigung des sogenannten Joches angewendet, 
indem er die Bcslet^ten wie Vit-h unter das Joch zwang, „um uuch 
bierin ein Bild landwirtschaftlicher Beschäftigung zu geben — victos, 
ne quid a rustioi operis Imitatione eessaret. more pecudam sub tugum 
miftit". So brachte Cincinnatus Satdie und Bezeichnung zuerst auf, und 
beides, aus der landwirtschaftlichen Thätigkeit entnommen, kam in allge- 
meine Anfhahme. — Jfibenso hat seinen Ursprung in der landwirtechaft- 
llohen Sprache das Verhum hUn'raare statt des gewöhnlichen hir»iarr. 
wie ich Unters, p. 70 f. bemerkt. Ich fuge hier nur noch hinzu, dass 
das gegensätstlicne aefttimre (Varro 9, 2, 9 nam mihi greges in Apulia 
hibei iiai)ant , (pii in Reatinis montibus aestivabant' von den Dichtern 
der Kaiserzeit auch von Personen, welche „die Sommerfrische ge- 
messen", angewendet wird. Varro mag in dieser Beaiebung durch seine 
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cum castra castris conlata essent, et Marcellus locum ido- 
neum castello cepisset, quo prohibere aqua Cassianos posset, 
Loiij2:inns veritiis, ne genere qnodam obsidionis claudrretur 
iii regionibus alienis sibique infestis, noctu silentio ex castris 
proüciscitur celerique itiaere Uliam coutendit, quod sibi 
fidele esse oppidum oredebai. Ibi adeo coniuncta ponits 
moenibus castra, ut et loci natura — uamque Ulla in edito 
monte posita ost — et ipsa munitione urbis uodique ab 
oppugnatione tutus esset. Hunc Marcellus iiiseqiiitur et* 
quam pioxime potest üliam castra castris confert locorumque 
cognita natura, quo inaxiaie rem deducere volebat, necessi- 
tate est deductus, ut neque confligeret — euius si rei facultas 
esset^ resistere incitatis militibiis non poterat ueque vagari 
Cassium latius pateretur, ne plures civitates ea paterentur, 
quae passi erant Cordubeiises. Castellis idoiiois locis conlo-s 
catis operibusque in circuitu oppidi continuatis Uliam 
Gassiuinque munitionibus clausit. Quae priusquam perfi- 
oerentur, Longinus omnem suum equitatum emisit; quem« 
magno sibi usui fore credebat, si pabulari frumentarique 

2. conloeataß, eollata Stephanui || quodclam T [] clauderetur in T uacii- 
träglich in cluderetiir verändert j| Uliam Ulla, so immer in ß, Uliam 
Oiacconius || 3. et Zod Lot., est loci {loci est Vi ut ima ß, et ipna 
Aldus [] ad [oppugnatumem Vi TV || 4. edoctns ATV, eductus UF, dc- 
dtictus Nipperdey || confiigrre ATV[( rivKatcs ea paterentur ATV, ea 
paterentur civ.\}S \ passe A,j^amie TT V ^ 6. aequitatum A | -m- [i. e. 
magno) sibi vsu /bre A« nbi «Mtt A 



Schriften »elbst yon groMem Kinfluas auf« die ihm folgende Litteratar 

gewesen sein. 

2. cum castra castris conlata csscnt] vgl. §4. Die Parataxe uastra 
castris conferre ist häutig, £nn. trag. 140 R. b. Afr. 48, 3 Caes. Ii. c. 
3, 79, 3. Hirt. b. g. 8, 9, 2 und bes. bei Livius, s. meinen AufsaU im 
Archiv V, 177. — prohibere aqua] Hirt. 8, 40, 1. 41, 2. — veritus ne 
gmere quodam obsidionis daudereturj cf. Hirt. 8, 14, 1 veriti siniileii» 
obieMionero Alesiae; 34, 1 cum aimilem casum obsessionis verercntur. 
Auch Caesar und Cicero brauclien ohsessio sowohl wie obsidio. — Hie 
Variante cluderetur ia T ist bemerkenswert} auch bei Varro findet sich 
cladantnr, bei Taeitn« elndit, eladnnt, elnditnr; olndebant bell. Hisp. 1,3; 
cf. Geor^res Le.xikon der lEitoiii. Wortformen Sp. 140. - - fidile ojtpiflum) 
Uirtius 8, 3, 4 Meies amicos; Pollio sagt fidus, s. zu 57, ö. Dagegen 
weisen auf Pollio hin: das Asyndeton noctu sUmfio] vgl. dextra rinistra 
b. Afr. 78, 2 und Wöimin im Archiv VI p. 94 f. 

4. quo maxime rem deducere volebat] vgl. iPoU. ep. 31, 2 oompulsus 
eo, quo mimme Tolebam, Unters. 60; rennten «iteimfw miÜM&t» nm 
poterat] b. Afr. 83, 1 incitatis militum animls resiatt nnllo modo posse, 
ep. 32, 4 inoitatissimam (legionem) retinui. 

5. castellis idoneis locts conlocatis] Hirt. 8, 98, 9 turmas idonei« 
Incis dispnnit, AI. 25, 2; in circnitx oppidi] 8, 33,2 in oppidi oirouitam; 
munitionibus damit] 8, 11, 1 lucuia munitionibus claudi. 

6. Das in A erhaltene magno stellt einen konzinnen Gegensate zu 
magno ini^edimcnfo her. Sehr ähnlich sagt Caesar b. g. 4, 20, 2 magno 
sibi usui lore arbitrabatur sL — si pabidari frumentarique Marcellum 
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Marcclluni non puteretur, magno uiitcm forc inipcilimentü, 
si clausus obsidione et iiiutilis ncccssarium cousumeret fru- 
mentum. 

6S« Paucis diebus Qu. Gassii litteris acceptis rex ßogu8 

cum copiis voiiit ndiiinp^itfpif» oi lo/z^ioiii. qunm sociini .'id- 
sduxerat, coiiplures cohortes iiuxiliarms Hispaiiorum. Namque, 
ut in civilibus disseusiunibus acciderc consuevit, ita tem- 
poribus illis in Hispaoia DonnuUae civitates rebus GasBÜ 
sstudebant, plures Marcellum fovebant. Accedit cum copiis 
Bogus ad exteriores Marcelli mutiitiones. Pagnatur utrimque 
acriter, crebrocjue id accidit fortuna saepe ad iitrnmque 
victoriam transfercntc ; nec tarnen umquam ab opcribus 
depellitur Marcellus. 

63. Interim Lepidus ex citeriore proTincia cum cohor- 
tibus legionarik XXXV magnotiue numcro equitum et reli- 
(luorum auxiliorum venit ea mente Uliam, ut sine ulio studio 
2 contentiones Cassii Marcellique conponeiet. Huic venienti 
siue dubitatione Marcellus se credit atcjue offert; Cassius 
contra suis se teuet praesidiis, sivc eo, quod plus sibi iuris 
deberi quam Marcello existimabat^ sive eo, quod, ne praeocpu* 

02, 1. Pmicia diebus Q. Cassii F, Panels dicbttsque cassiA (Cass. U), 
Pancisqtie diebtts Cassi T V 1| ei legionem . . . compluresque ß, ei Icgioni . . . 
complures I nrinina |i nitjpümrifls A corr. I) c^, auxiliariis fi \\ 2. Marcellum 
fovebant ATV, MarceUo favebant ÜF 1| 3. Bogas A (n. m 59, 3) | 
[MnrrelliJ T || aä utrimque TV |l transferenUm AUTV !' untpmm V >' 
t ncf iiDK/ndiii tarnen T. 

63, 1. Laejpidm A |l cum cohorlibus legionibm V Ii conjioncret A 
2. «e reeepit tenetque j^ra^MiNw T, n^c jfraeoeeupatus UF || Lipidi T* 



mn pater^mr] = AI. 84, 1 H. neve Gappftdooiftm . poMideri vastariqne 

pat«retur. 

02, l. rcx ßogm cum vopiis venit und Ö 3 accedit cmn copiLs Boyus\ 
zu dem Hamen Bogus s. z. 59, 3; zum Ausdruck vgl. b. Afr. 26, 1 cum 
copiis venisse, AI. 3, 3 P venisse cum copiis. — cokortcs auxiliaria»] 
die Nebenform auxÜiai'ius ist mehr die archaische, weswegen Cicero 
aaxfliuris, Sallust auxiliarius bevorzugt. Auch ep. 32, 5 sagt PoUio 
militem atixiliariuni. Deshalb wird mU. Afr. 59, 3 mit U* and i) 
aitociliarios zu lesen sein. 

2. Marcellum fovebant] fovere = iuvare ist poetisch und naoh« 
klassisch, vgl. Vergil. Aen. 1, 281 Konianos fovere. 

3. ab operihus ^ellitur] b. Afr. 39, S ad Tnilites ab opere depoU 
lendos hostem propius accedere. 

63, 1. ea mente . . . nt] b. Afr. 14, 2, s. zu b8, 2. — contmtione8 
eonponere] vgl. PoU. ep. 33, 8 bellum cunpoiiere und 31, 6 de legione 
tricensima tradonda quantiis contentiones habuerira quid ego soriDani!' 

2. suis se tenet praesidiis] im beil. Afr. sind die Wendungen ad 
(in) Bua praesidia se conferre, reoipere, ooiifagere, congerere häufig, s. 
Wölfflin zu 20 , 4. — nc pracoccupaitu animus Lepidi cssrt] zur Wort- 
stellung vgl. PoU. ep. 32, ö exeroitum conservatum rei publicae esse und 
SohsnaEt* p. 63. Die Phrase praeoecupatH» ammw findet sich auch im 
Curioberioht b. o. S, 34, 6. 
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patus animus Lepidi esset obsequio adversarii, verebaiiir. 
I*onit H(l Uliam castra Lepidus nequc habet a Marcello quic-« 

quam divisi. Ne pu^nctiir, iiiterdicit: ad cxciiiidum Cassium 
invitat fidemque suum in re omni interponit. Cum diu dubi- * 
lasset Cassius, quid sibi faciendum quidve Lepido esset 
credendum, neque ullum exitum consilii sui repeiiret, ai 
permaneret in sententia, postalat, uti muDitiones disicerentur, 
sibique Uber exitiis daretur. Non tantum iadutüs factts, sed » 
prope iam pacr constituta opera cum conplanarent, custo- 
diaequc munitionum essent dedu6tae, auxilia regis in id 
castellum Marcelli, quod proximum erat regis castris nuque 
opinantibus omnibus — si tarnen in omnibus fuit Cassius: 
nam de huius conscientia dubitabatur — impetum fecerunt 
conpluresque ibi milites oppressernnt. Quod nisi cclcriter« 
indignutioTie et auxilio Lepidi proelium esset diremptum, 
maior calamitas esset accepta. 

4. [sibilfadendum V || Lipodo T i| (Üttcereiiiiir V, tUmieermtur AUFT fl 

5. ipaee} Nipperdey n <cufM> Aldo« || eonpianarmt A |l 6. diremtim A. 



3. ad exewnäwn Ca$»ium invitat] ad dimieandum hwitare b. Afr. 

73, 1. 7ö, 2. — vrque uUuni, cxifu»! C'nisi'ii sui repcriret, per Dinner ei 
in senteHtia\ hirtianischer Eiuschub, vgl. tf, 44, I neque exitum cunai* 
liorum taoram (ooosilii sui/9) animadTOrteret. Ueber di« birtianische 
Wendung penmnete in «enfen^ itt «ebon oben su 54, 3 die Rede ge- 
wesen. 

6. non taniwn] diese Partikelverbindung deutet ebenfalb darauf 

hin, dasa Hirtius an Pollios Bericht geUndert. Denn Jass hier pollio- 
nischcs Spracfagut vorliegt, geht evident hervor aus dem Gebrauohe 
des wirklich seltenen und archaischen Ausdracln mque opinans. Caesar 
sagt inopinans, Cicero jiccopinans, ebenso der auct. bell. Hisp., Hirt. 8, 
36, 3 equites imprudentibm omnibm de improviso advolasse; womit 
man vergleiche, um das verschiedene Idiom recht klar vor Augen zu 
sehen b. Afr. 7, 5 suhito (Hirtius hat nur repente, b. Afr, nur subito) 
equites Mauri neque opimmtibus Gaesarianis adorti (Hirt, sagt adgredi, 
vffl. zu 60, 4). Ausserdem steht neque opinans noch Afr. 66, 2, bell. 
Alex. 72, 2. 75, 1 an pn"i onisclien Stellen (f^nters. 132. 133) und in 
einem Briefe des Freundes und GesinnunfTHcrenosseu Pollios, des Ji. Brutus 
an Cicero 1, 4, 4. — opera conplanarent] auch das Verbum conjiianare 
weist aufPollio. der bekanntlich die Präposition con in der Zusammen- 
setzung sehr litibt, cf, Wölfiflin Archiv VI, 89 f. Ueberhaupt ist das 
Wort selten und mehr vulgär. Caesar sagt von der gleichen Sache 
sdndere und resrhiderc , Hirtius inferseinäcrc , Salhist äemnliri. Livius 
solo ndaequarc und aequare. — si tarnen in omnibus fuit Caasius] si 
innu n nur hier im Corp. Caes. ist poetisch und nacAiklassisch, Unters. 62. 
Zur Sache vgl. Livius frapTti. 47 Castra quoque diversis partibus 
Cassius et Üogud adurli haud multum afueru, (|uin opera perrum- 
perent. 

6. quod nisi celeriter . . . proßituw esset diremptum] vgl. b. Afr. 26, 3 
quod nisi celeriter sociis foret subventum; 52, 4 quod nisi in noctem 
proelium esset coniectum; bell. AI. 11, 6 P quod nisi nox proelium 
diremisset} 27, 6 AL » b. Air. 5S, 4. 
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64. Cum iter Cassio patefactum esset, castra Marcellus 
cum Lepido coniungit. Lepidus eodem tcinjinre Marcel! r |ue 

aCordubani cum suis, Cassius proficiscitur Crtrmoncm. 8ul) 
idom tempus Trcbonius pioconsul ad j)iüvinciam ü])tiiien(Iam 
vciiit. De cuius adventu ut coguovit Cassius, legioiies, quas 
secum habaerat, equitatumque in hiberna distribuit; ipse 

3 Omnibus suis rebas celeriter correptis Malacam contendit 
ibique ndverso tempore luivi^Miidi navom conscendit, ut ipse 
praedicahat. nc so Lopido et Trebonio etMarcello committeret; 

*ut amici eius dictitabant, ne per eam provinciam minore 
cum digüitate iter faceret, cuius magna pars ab eo defecerat; 
ut ceteri existimabant, ne pecunia illa ex infinitis rapinis 

6 confecta in potestatem cuiusquam veniret. Progr^sus seciinda 
ut lülierna tciiipestate cum in Hiberum flumen noctis vitandae 
causa so contulisset, iude panlo vehementioic tempcstato, 
nihilo periculosiuß se navigaturum credens, profectus. ad- 
versis fluctibus occurrentibus ostio fluminis, in ipsis faucibus, 
cum neque flectere navem propter Tim fluminis neque in 
derectum tantis fluctibus teuere posset» demersa nave periit. 

64, 1. Laejndtu A || narbonem A, Narbonem FV, Narhonam UT, 

Cnrmovnm Gland^rp, Cni'ninvcm TTüVinpr CIL II p. 188, v(t1. 57 . 2 ' 
2. ad optinntdam 2>rovinciam V, ad ^rroviiiciani ohtinetulam (venit) AD ff ' 
aequitatiiDup'.t A naves A, navis ß, navem R. Schneider, vpfl. § 5 
4. < /«s' iu}iiri \ l pars magna et paulo post confecta rapinis in U ßijfnis 
traiispusita, murg. quaere ( l)übnerJ [| infinitinm T || 5. sccunda hiberna 
ohne uf A oorr. DS Lov. || [in] Hiberum AFVL li niliilo perirulomis 
A <>, niliil pcrtr. ? ;| nnrem A T F, 7iavtmT V jj in dinctam A, in directum 
Lüvan., directam V, derectamfi. 



G4. Im Schlusskapitcl bat Hirfius joilcnfulls den Bericlit des l'ollio 
am meisten gekürzt und zusammengedrängt. JUcbt hirtianisch ist diü 
Ueberleitunff 8ub idem tempus in § 2, vgl. Unters. 68. Auch noctis 
citniiJiic. causa deutet hier wie im Aiifiiii;;skapitel 48, 1 auf einen Ein- 
griü des Hirtiua, denn Pollio sagt im bell. Afr. konstant gratia beim 
Qertindium und Gernndiyura, s. Wölfflin zu b. Afr. 24, 2. — Zur Stelle 
vij:!. das liviaMi^iche Frap^mcnt Nr. 19 W, : Cassius gessisset cum Trebonio 
bellum, si ßogudem trahere in societatem furons potuisset. — Sicher 
aiM Pollioe Bericht sind entnommen die Worte legiones qua» aecum 
habuerat (über das Plusqnamiierf. stalt des Im]>orf. s. zu 57, Ii, equi- 
tatumque in hiberna diätribnit^ cl. 8, 54, \ P exercitui distribuit hiberna 
und b. Afr. 51, 1 legionibus opera distribuit. — Mit infinitis rapinis 
vpl. Poll. ep. 32, 4 infinitis ])ollicitationibu8, Afr. 1. 4. 59, 5; mit ne in 
jwtestatem cuiuHquam veniret 8, 48, 9 P ne ia coaspectum veniat cuius- 
quam Romani, ib. 23, 6 P, b. Afr. 3, 1 sine iniuna cuiusquam. — in 
dererfmn' vfrl. 1-iv. 22, 47. 3 in derrrfum utrimque nitentea; in rectum 
sagen Sen. Ben. 6, 24, 1, Ep. 50, »> und Lucan. 7, 337. — Fast mit den- 
selben Worten schliesst Dio Cassius 42, 16, 2 seine Schilderung der 
spanischen Unnibcn ab {^^oyytvo«) oixadc dvtatoftt^fitpos if^d^ n^og 
Taft xov ^Ißi}(joi tX(io?Mis* 
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